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Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Pvst«
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . TSbelwann , Breme«
Herren E. Schlotte u. W.Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes -Jnterefsen.

A9A . Oldenburg, Freitag, dm 13 . December 1393. XXVI ! . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 15 . December.
— Wie verlautet , beglückwünschte der Kaiser in war¬

men Worten telegraphisch den Reichskanzler Grafen Caprivi
und den Staatssekretär Frhrn. v . Marschall anläßlich der
Annahme des rumänischen Handelsvertrages.

— Die konservativen Hospitanten Pöhlmann und
Prinz Hohen lohe , beide im Elsaß gewählt , die vorgestern allein
für den Vertrag mit Rumänien stimmten, erklärten ihren
Austritt aus der Fraktion.

— Die Regierung plant kein Ausnahmegesetz gegen die
Anarchisten.

— Deutscher Reichstag. In der gestrigen Sitzung wird
zunächst der Gesetzentwurf , betr . die Gleichstellung der Invaliden
vor 1870 mit den Invaliden von 1870/71 definitiv ange¬
nommen. Das Haus beginnt alsdann die zweite Beratung des
neuen Handelsvertrages mit Spanien . Dem Abg . Bürklin (natl.),
welcher über die Schädigung des deutschen Weinbaues durch die
fremden Handelsverträgeklagt , erwidert Staatssekretär v. Bötticher,
daß man in dieser Richtung doch erst genaue Resultate abwarten
müsse . Abg . v. Manteuffel (kons.) bekämpft hie neue Wirtschafts¬
politik und meint, der Reichskanzler könne viel mehr zu Gunsten
der deutschen Landwirtschaft thun, als heute geschehe. Der 5 Mark-
Zoll sei für die Landwirtschaft , die doch die Hauptlast der mili¬
tärischen Rüstung Deutschlands zu tragen habe , nötig. 99 Prozent
aller deutschen Landwirte teilten diese Ansicht . Reichskanzler Graf
Caprivi erwidert , er habe vor den neuen Handelsverträgen mit
hervorragenden LandwirtenRücksprache genommen , die ihm bestätigt
hätten , ein dauernder Zoll von 3 '/- Mark genüge . Die Regierung
thue für die Landwirtschaft , was sie könne , aber sie könne doch
nicht gegen ihre eigene Ueberzeugung handeln und müsse mit
einer Majorität , wie sie sich hier finde , durchsetzen, was sie für
recht halte. Die Bewegungdes Bundes der Landwirtesei durchaus
unkonservativ und führe zu nichts Gutem. Eine Aenderung in
der Währung könne ohne Englands Vorgehen nicht eintreten.
Abg . Schultz -Lupitz (freikons.) mißbilligt die Agitation des Bundes
der Landwirte, versichert, daß ein dauernder Zoll von 3Vs Mark
genüge , und spricht der Reichsregierung sein Vertrauen aus. Abgg.
v. Hehl (natl .) und v. Stumm (freikons.) empfehlen den spanischen
Vertrag. Abg . Rickert (steif .) meint, der Reichskanzler solle mit
den Konservativen brechen ; eine Versöhnung werde er doch nicht erzielen.
Abg . Kropatschek (kons.) hält es für unbedingt erforderlich , in den
Handelsverträgenmehr Rücksicht auf die Landwirtschaft zu nehmen.
Abg . Lieber (Centr.) empfiehlt den Vertrag mit Spanien , wahrt
sich aber seine Freiheit für einen russischen Vertrag. Abg . Graf
Limburg (kons.) erklärt , er könne die Autorität des Bundesratstisches
nicht in allen Dingen anerkennen , wie dies früher Wohl der Fall
gewesen . Die Verträgemit Spanien und Serbien darauf werden ge¬
nehmigt. Freitag 11 Uhr. (Dritte Lesung der Handelsverträge.)— Aus guter Quelle verlautet: Eine amtliche Darlegung der
Gründe, welche den württcmbergischen Gesandten Herrn
von Moser zum Rücktritt bewogen haben , wird thatsächlich in
aller Kürze , vielleicht schon im Laufe der nächsten Woche erfolgen.
Ueber die Notwendigkeit einer authentischen Darstellung der be¬
kannten , zu einem Militär -Konflikt zwischen Preußen und Württem¬
berg aufgebauschten Affäre hat man sich in Berlin und Stuttgart
bereits verständigt ; nur über die Form dieser Verlautbarung sollen
die Ansichten noch auseinander gehen . Die hierüber schwebenden
Verhandlungendürften aber inzwischen ebenfalls bereits ihren Ab¬
schluß gefunden haben.

Ausland.
Italien . Das Kabinett Crispi gilt nunmehr als

gebildet. Es ist folgendermaßen zusammengesetzt: Für Vor¬
sitz und Inneres Crispi , der das Ressort des Auswärtigen
interimistisch übernimmt, für das Schatzressort Perazzi , für
die Finanzen Sonnino, für die öffentlichen Arbeiten Saracco,
für die Justiz Calenda , für den Unterricht Baccelli , für Acker¬
bau und Handel Boselli, für das Kriegsressort General
Pedotti , für die Marine , Morin , für Post und TelegraphenFerraris.

Großbritannien . Die Kunde von einer neuen
skandalösen Soldaten - Emeute in Dover hat inLondon
den peinlichsten Eindruck gemacht. Daß englische Soldaten
ihren Vorgesetzten den Gehorsam verweigern, kommt so wie
so schon ziemlich häufig vor ; diesmal ist es aber nicht dabei
geblieben, die Excedenten haben den größten Unfug verübt
und viel Eigentum zerstört. Höhere englische Offiziere sagen
ganz offen, daß es gegen die überhandnehmende Disziplin¬
losigkeit in der englischen Armee nur ein einziges Mittelgiebt,die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht. — Die neue
große Geldforderung der englischen Regierung für weitere
Schiffsbauten wird dem Parlament schon in den nächsten
Tagen zugehen.

Amerika. Den Aufständischen in Brasilien ist es jetzt s
gelungen, den Seeverkehr mit Rio de Janeiro total zu sperren.
Man erwartet die baldige Uebergabe der Hauptstadt.

— Die nordamerikanische Regierung will mit England
verhandeln wegen Uebernahme eines gemeinsamenProtektorats
über Hawaii.

FranMsche Spione vor -ew Reichs¬
gericht.

Leipzig , 14. Dezbr.
Erster Verhandlungstag.

Wohl zum erstenmale erscheinen vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafsenat des Reichsgerichts zwei Franzosen , des Landes¬
verrats angeklagt . Aus diesem Anlaß hat das Reichsgericht be¬
schlossen, die Verhandlung, soweit nicht sekrete Dinge in Betracht
kommen , vollständig öffentlich zu führen . Es ist begreiflich, daß
ein förmlicher Sturm nach Eintrittskarten und zwar aus allen Ge¬
sellschaftsschichten flattgefunden hat und noch immer stattfindet.
Allem obwohl die Verhandlung nicht in dem an Brühl- und
Goethestraßen -Ecke belegenen Reichsgerichtsgebäude , sondern in dem
sehr geräumigen Schwurgerichtssaal des in der Harkortstraße belegenen
Landgerichtsgebäudcs stattfindet , ist es doch vielen versagt , dem
seltenen forensischen Drama beizuwohnen , da die Eintrittskarten
schon seit Ende voriger Woche sämtlich verausgabt sind . Die seit
Ende August d . I . verhafteten Angeklagten sind:

1) Jean Baptiste Charles Robert Mathieu Degouh alias Raoul
Dubois ; 2 ) Jacques Marie Joseph Delguey - Malvas alias
Maurice Jean Daguet. Die Angeklagten hatten sich bekanntlichin Cowes die englische Dampf-Lustjacht „Jnsect" gegen eine Ent¬
schädigung von 2000 Mark aus die Dauer von vierzehn Tagen
gechartert , angeblich um eine Vergnügungsfahrt zu unternehmen.
Der Kapitän und die aus 5 Mann bestehende Bemannung waren
Engländer. Die Lustjacht fuhr von Cowes durch den Eider- und
Nord-Ostsee-Kanal, landete in Helgoland , Cuxhaven , Wilhelms¬
haven , Bremerhaven, Braunsbüttelerhaven, Tönning rc . und kam
endlich nach Kiel . Die Franzosen sollen bei allen ihren Landungen
die Hafenbefestigungen zum Teil abgezeichnet , zum Teil photo¬
graphiert haben . In Cuxhaven begab sich ein dort stationierter
Zollbeamter in amtlicher Eigenschaft behufs Visitation der vor
Anker gegangenen Lustyacht an Bord. Bei seinem Eintritt in die
Kajüte sah er auf dem Tisch eine große Anzahl von Zeichnungen,
Plänen , Photographien, Karten und Schriftstücken ausgebreitet . Der
Beamte fand nichts Steuerbares, die von ihm gemachten Wahr¬
nehmungen befremdeten ihn aber derartig, daß er sich veranlaßt sah,
seiner Vorgesetzten Behörde davon Mitteilung zu machen . Letztere
machte die Polizeibehörde auf die Lustyacht aufmerksam . Diesewar, noch ehe die Cuxhavener Polizei etwas unternehmen konnte,von Cuxhaven aus durch den alten Eider-Kanal über Rendsburg in
das schon gesenkte und ausgetiefte Fahrwasser des Nord -Ostsee-Kanals gelangt und landete am Freitag, den 25. August , am
Eisenbahndammin Kiel . Gleich nach der Ankunft war von Seiten
des bereits benachrichtigten Kieler Polizeichefs , BürgermeistersLorey,die Weisung an verschiedene Geheim -Agenten ergangen : die In¬
sassen der Sacht und den ganzen Verkehr derselben auf dem Lande
einer strengen , aber unauffälligen Kontrolle zu unterwerfen . Die
beiden Franzosen verliehen am Sonnabend, den 26 . August , die
Dacht , um an Bord eines der regelmäßig zwischen Kiel und den
Außenorten verkehrenden Dampfer nach Friedrichsort zu fahren.Mit unfehlbarerSicherheit schlugen sie den westwärts auf der
Landseite um die Festung herumführenden Weg nach dem vor
wenigen Jahren erbauten , verhältnismäßig tief und versteckt
gelegenen Fort Pries ein . Sie betraten wiederholt die Anlagen
desselben , ohne indes zu wissen, daß sie von Geheimpolizisten auf
Schritt und Tritt verfolgt wurden. Am folgenden Tage fuhren
sie auf einem Hafendampfer nach Holtenau und alsdann nach
Friedrichsort . Nachmittags besuchten sie Labor und die Be¬
festigungen der Ostseite des Kieler Hafens. Von Labor kehrten siedes Abends über St . Möltenort an Bord ihrer Dacht zurück.Am Montag, den 28. August , vormittags, wurde die vorläufige
Verhaftung der Verdächtigen verfügt und auf dem Stadthaus in
Kiel das erste Verhör mit denselben vorgenommen . Daguet be¬
hauptete, Geschäftsreisender zu sein und seinen Freund Dubois zueiner Vergnügungsfahrt eingeladen zu haben . Dubois bezeichnte
sich als „Proprietär" . Gleich nach dem ersten Verhör wurde die
genaueste Durchsuchung der englischen Yacht von einer AnzahlKriminalbeamten vorgenommen . Nach langen Bemühungenwurde
in einer verborgenen Ecke ein umfangreiches Paket vorgefunden.In diesem befanden sich zahlreiche Moment-Aufnahmen, Skizzen,Pläne , sowie genaue Zeichnungen über die verschiedenen Küsten¬
befestigungen . Aus dem Fund ging hervor , daß die Franzosen
zunächst von Cowes zur niederländischen Küste gefahren waren,
woselbst sie die Befestigungen von Neuwerk skizzierten. Alsdann
besuchten sie Wilhelmshaven, Bremerhaven, Borkum, Helgoland,
Cuxhaven und Kiel , woselbst sie überall die Festungswerke
abzeichneten und photographierten . Die Zeichnungen fertigten sie
nicht an Ort und Stelle , sondern stets gleich nach der Rück¬
kehr von den betreffenden Forts an Bord der Yacht an. Bei
einem hierauf vorgenommenen weiteren Verhör räumte Daguet
schließlich ein , daß sie nicht eine bloße Vergnügungsfahrt gemacht
hatten, sondern daß es sich bei der Reise um den Nebenzweck ge¬
handelt habe , ausführliches Material für ein von ihm heraus¬

zugebendes Werk über Hafenbefestigungs -Anlagen zu sammeln;
Dubois leugnete jede Beteiligungan der Anfertigung der Arbeiten.
Es wurde allerdings auch konstatiert , daß letztere sämtlich von der
Hand Daguets herrühren , die Behörde ist aber der Meinung, daß
Daguet nur das ausführende Werkzeug , Dubois dagegen sein
Befehlshaber gewesen ist. Der Kapitän der Yacht und seine Be¬
mannung versicherten, daß sie von den Absichten und dem Treiben
der Franzosen keine Ahnung hatten. Da nur Daguet etwas deutsch
spricht, so mußten in Kiel die Verhandlungendurch einen Dolmetscher
und zwar durch den Kieler Universitätslektor Gauthier des Gauttes
geführt werden . Die Franzosen gestanden schließlich, daß sie vor
ihrer Verhaftung noch die Absicht hatten, Swinemünde, Saßnitz
und Stralsund zu besuchen, von dort nach Gjcdser zu fahren und
am 6 . September nach Kiel wieder zurückzukehren. Wahrscheinlich
wollten sie alsdann die Rückreise durch den Kanal antreten. Da
die Behörde die Ueberzeugung gewann, daß sie es mit zwei fran¬
zösischen Spionen zu thun habe , so wurde die Ober-Reichsanwalt-
schaft Hierselbst von dem Treiben derselben in Kenntnis gesetzt.
Reichsanwalt Treplin begab sich sogleich im Aufträge des Ober-
Reichsanwaltsnach Kiel . Nach einem längerenVerhörund eingehender
Besichtigung der Zeichnungen , Photographien rc . verfügte der
Reichsanwalt, die Verhafteten an das Landgericht Berlin I . , das
in solchen Dingen stets mit der Untersuchung betraut wird, überzu-
sühren . Das Belastungsmaterial wurde dem Reichsmarineamtin
Berlin unterbreitet, das zu der heutigen Verhandlung auch mehrere
Sachverständige entsandt hat. Nach beendeter Untersuchung in
Berlin wurden die Akten der Oöer -Reichsanwaltschast nach Leipzig
übersandt , die die Anklage wegen Landesverrats gegen Dubois und
Daguet erhoben hat. Letztere wurden am 24. November von Be¬
amten der Berliner politischen Partei nach dem Untersuchungs-
Gefängnis des hiesigen Landgerichts eskortiert . Heute haben fick
nun dieselben vor Eingangs bezeichntem Gerichtshöfe wegen Ver¬
letzung des tz 92 des Deutschen Reichs -Straf-Gesetzbuches zu ver¬
antworten. Dieser Paragraph , soweit er im vorliegenden Falle in
Betracht kommt , lautet: „Wer vorsätzlich Staatsgeheimnisse oder
Festungspläne, oder solche Urkunden , Aktenstücke oder Nachrichten,
von denen er weiß , daß ihre Geheimhaltung einer anderen Re¬
gierung gegenüber für das Wohl des Deutschen Reiches oder eines
Bundesstaates erforderlich ist, dieser Regiemng mitteilt oder öffent¬
lich bekannt macht , wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren
hestraft . Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Festungshaft
nicht unter sechs Monaten ein ." — Den Gerichtshof bilden:
Reichs -Gerichts -Senats -Präsident v . Wolff (Präsident), Reichs -Ge-
richts -Senats -Präsident Dr. Löwe und die Reichs -Gerichts -Räte
Kienitz, Schmalz, Pöttrich, Planck , Kaufmann, Dr . Mittelstaedt,
Neisse, Stenglein, Schulte, Dr . Wiesand und Toussaint (Beisitzende).Die Kaiserliche Ober-Reichs -Anwaltschaft vertreten : Ober-Reichs-Anwalt Tessendorf und Reichs -Anwalt Treplin. Die Verteidigung
führt und zwar als Offizialverteidiger RechtsanwaltPutzler (Leipzig ).Als Protokollführer fungiert der Ober-Sekretär am Reichsgericht,
Kanzleirat Rösler.

Kurz vor 9 Uhr vormittags werden die Angeklagten vorgeführt.
Der erste, Dubois, ist ein kleiner , energisch aussehender Herr mit
schwarzem Vollbart. Daguet ist etwa einen halben Kopf größerals sein Genosse . Er ist eine stattliche Erscheinung mit militärischer
Haltung. Auch sein Gesicht ziert ein großer schwarzer Vollbart.
Die Verhandlungen werden durch den vereideten Dolmetscher der
französischen Sprache, Gymnasial-Oberlehrer Professor Dr . Rose-
Berlin geführt . Pünktlich 9 Uhr vormittags erscheint der Gerichts¬
hof . Es werden alsdann die Zeugen und Sachverständigenin den
Saal gerufen . Die elfteren sind : Oberpolizeisergeant Matzen,Leutnant zur See von Reuter (Wolfs), Schutzmann Honnemann
(Kuxhaven ), Schutzmann Borowski (Kiel ) , Lootfe Jacobs (Toenning)und Landrichter Brandt (Berlin). Als Sachverständige sind er¬
schienen Kapitän zur See Graf v . Baudissin und Kapitän-Leutnant
Schack vom ReichsmarineamtBerlin.

Es wird alsdann der Anklage -Beschluß verlesen . Danach ist
Dubois am 16 . September 1852 in Paris geboren , katholischer
Konfession , verheiratet und Schiffsleutnant erster Klasse der franzö¬
sischen Armee . Daguet ist 1862 in Paris geboren , katholischer
Konfession und Schiffsleutnantzweiter Klasse der französischen Armee.
Die Angeklagten werden laut Anklage -Beschluß beschuldigt : durch
Abzeichnungen , photographische Aufnahmen und schriftliche Bemer¬
kungen über die Kriegsbefestigungen der Häfen zu Helgoland, Kux¬
haven , Bremerhaven, Brunsbüttlerhaven, Kiel und Borkum und
durch die Aufzeichnungen über den Zustand der Eider und des
Nord-Ostseckanals die Interessen des Reiches geschädigt zu haben,
da die Aufzeichnungen den Zweck hatten, der französischen Regierung
mitgeteilt zu werden.

Dubois bemerkt alsdann auf Befragen des Präsidenten : Er
sei dem großen Generalstab der französischen Armee attachiert und
zwar sei er Mitglied der zweiten Sektion gewesen , die sich vor¬
nehmlich mit Küstenbefestigungen beschäftigt . Er hatte speziell die
Küstenbefestigungen Deutschlandszu studieren , die in den letzten
Jahren für Frankreich besorgniserregend wurden. Da er einsah,
daß man sich ein genaues Bild nur durch eigene Anschauung machen
könne , so entschloß er sich , auf einer Jacht die Küstenbefestigungen
selbst anzusehen . Er sei unter dem Namen Dubois gereist , obwohl
sein wirklicher Name Degony sei . Er habe den Professor Dubois
von der Sorbonne in Paris gebeten , sich eventuell als seinen Ver¬
wandten auszugeben . Er sei mit Professor Dubois befreundet,denn er sei selber drei Jahre Professor an der Kriegsakademie in
Paris gewesen . Sein Mitangeklagter Daguet habe diesen Vor-



kesungen beigewvhnt , dadurch sei er mit diesem bekannt geworden.
Er sei am 11 . August mit Daguet von Paris abgcreist Präsident:
Wollten Sie nicht noch weiterfahren ? Angeklagter : Das schon des¬
halb nicht , weil ich nur 4 Wochen Urlaub hatte , ich mußte daher
am 10 . Septbr . wieder in Paris sein . Präsident : Kamen Sie denn
aus eigenem Antriebe nach Deutschland , oder wurden Sie von
Ihrer Regierung geschickt ? Dubois : Wir wurden von niemandem
geschickt . Ober -Reichsanwalt Tessendorf : Als die Angeklagten ver¬
haftet wurden , da erhob Dubois den Einwand : Die Verhaftung
sei Wider das Völkerrecht , da sie sich auf einer englischen Jacht be¬

fänden . Ich frage : Ob Sie sich deshalb gerade eine englische
Jacht gemietet hatten ? Dubois : Ich betrachtete allerdings die

englische Jacht für eine größere Sicherheit , für einen neutralen
Boden habe ich die Jacht nicht gehalten . Ich war bemüht , eine

französische Jacht zu mieten , da ich es nicht liebe , mit verdeckten
Karten zu spielen , ich konnte aber eine französische Jacht nicht
erhalten.

In seiner weiteren Aussage erklärt Dubois dann , er sei mit

der von ihnen gemieteten englischen Jacht an der deutschen Küste
entlang gefahren , wobei er die ihm zur Last gelegten Beob¬

achtungen gemacht habe . Er sei schon 1890 in Deutschland ge¬
wesen und zwar mit seiner Frau auf einer Vergnügungsreise . Doch
habe er , wenn möglich , die kombinierten deutschen Land - und See¬
manöver bei Düppel im Jahre 1890 beobachten wollen ; dies sei
ihm aber nicht geglückt. Auch der zweite Angeklagte ist im Jahre
1892 schon einmal in Deutschland gewesen , wie er behauptet , aber

nur zum Vergnügen und um sich in der deutschen Sprache zu ver¬
vollkommnen . Im übrigen schloß er sich den Aeußerungen des

Mitangeklagten vollständig an . Die Zeugenaussagen bestätigten
im Großen und Ganzen die Anklage und werden auch von den

Angeklagten im wesentlichen zugegeben . Reichsanwalt Treplin
unterstützt die Anklage . Nach 12 Uhr trat eine kurze Pause ein.
Sodann wurden die Sachverständigen vernommen , wobei die

Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde . (Fortsetzung folgt .)

Jus drw Großheyogtnw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkommens

Oldenburg, 15 . December.

* Oldenburgischer Landtag . Der Landtag hat in
seiner gestrigen Sitzung die Beratung des Voranschlags der

Ausgaben des Herzogtums für 1894/96 zu Ende geführt.
Ausführlicher Bericht über die Sitzung befindet sich in der

ersten Beilage der heutigen Nummer unseres Blattes.

Längere Debatten knüpften sich nur an die Position 132,
betreffend das Gymnasium in Vechta, an die Position
157 , betreffend die Neubauten, und an die Position 179,
betreffend den Antrag der Stadt Oldenburg um Gewährung
eines Zuschusses zu den Kosten des Wiederaufbaues des

Großh . Theaters. Ueber Punkt 8 der Position 157,
betreffend den Neubau des Amtsdienstgebäudes in
Ellwürden ?c. , wurde vorläufig kein Beschluß gefaßt , weil

noch keine Klarheit darüber herrscht , ob das Gebäude in
Ellwürden oder Nordenham errichtet werden soll . Ebenso
wurde auch der Punkt 14 der Position 157 , betreffend den
Neubau des Amtsgerichtsgebäudes in Oldenburg,
abgesetzt , und zwar nach regen Auseinandersetzungen zwischen
den Abgeordneten der Stadt und mehreren Abgeordneten
des Landes . Die Beschlußfassung hierüber wird erst vom
nächsten Landtag gefaßt werden , und zwar wurde dieser
Beschluß in Rücksicht auf den Umstand gefaßt , daß sich
gegen den von der Regierung gewählten Bauplatz , den

Torfplatz, überall die lebhafteste Opposition erhoben hat,
welche in Petitionen und in den Erörterungen in der Presse
lebhaften Ausdruck gefunden haben . In mehr als einer
Hinsicht interessant war die Debatte , welche sich an die Be¬
ratung über die Beitragsleistung des Landes zu den Kosten
des Wiederaufbaues des Großh . Theaters knüpfte.
Die lebhaften Bemühungen der Abgg . Schultze und Jaspers,
den Beitrag von 100,000 Mk . bewilligt zu erhalten , und
den auch Minister Jansen befürwortete , waren vergeblich , —
die Entgegnungen der Abgeordneten aus dem Lande sind in
dem kurzen Satz „ Landgraf bleibe hart ! "

zusammenzufassen.
Der Zuschuß wurde , wre wir gestern kurz mitteilen konnten,
ab gelehnt, und so hat denn die Stadt die zweifelhafte
Annehmlichkeit , auch noch den erhofften Zuschuß von
100,000 Mk ., den auch Minister Jansen als eine billige
Forderung der Stadt Oldenburg bezeichnte , aus der eigenen
Tasche zu bezahlen . — Der Hauptgegenstand der heutigen
Tagesordnung ist die Beratung über den Voranschlag der
Eisenbahnbetriebskasse . Morgen , Sonnabend , findet keine
Sitzung statt.

** Grotzherzogliches Theater . Das Gastspiel des
Fräulein Emilie Adler vom Hoftheater zu Braunschweig wird
am Sonntag , den 17 . Dezember , nicht stattfinden , da die
Künstlerin plötzlich erkrankt ist . Der „ Sonnwendhof

" kommt
trotzdem am Sonntag zur Aufführung , Fräulein Rohde wird
die Rolle der Erkrankten spielen.

xx . Todesfall . Schon wieder hat unsere Landeskirche
einen ihrer Geistlichen durch den Tod verloren . Am 12 . Decem¬
ber starb nach schwerer Krankheit Herr Pastor Willms von
Do etlingen , nachdem er erst reichlich 7 Jahre im Amte ge¬
standen . Geboren zu Jever 1859 , absolvierte er das dortige
Gymnasium und wurde nach vollendetem Studium 1882
amtiert , 1886 examiniert und ordiniert . Nachdem er ver¬
schiedentlich als Hilfs - und Vakanzprediger verwandt worden,
wurde er 1887 zum Pfarrer von Doetlingen ernannt . Dort
wirkte er u . a . besonders für Einführung der Gemeindediako¬
nie , die er zunächst auf eigene Kosten einrichtete , bis sie in
diesem Jahre von der Gemeinde übernommen wurde . Sein
Todesfall ist der dritte , den unsere Landeskirche in diesem
Jahre zu beklagen hat.

* Die Dividende der Oldenburgischen Spar - u.
Leih -Bank wird auf 8— 8 V2 Proz . für das ablaufende
Jahr geschätzt . Im vorigen Jahre gelangte eine Dividende
von 7 y, O/s zur Verteilung.

* Oldenburger Kunstgewerbe -Berein . Von mor¬
gen , Sonnabend , ab ist im Landesgewerbe - Museum eine
ebenso interessante wie lehrreiche Ausstellung eröffnet . Es
find diesmal Gläser zur Ausstellung gebracht , die in außer¬

ordentlich mannigfaltigen Formen den Entwickelungsgang des

Trinkgeschirrs bis auf unsere Zeit darstellen . Die Aus¬

stellungsgegenstände sind von hiesigen Privaten hergeliehen,

auch zum großen Teil in unserem Oldenburger Lande gesam¬

melt , ein Teil gehört dem Kunstgewerbe -Verein zu eigen.

T Die Hauptgeschäftsstraßen unserer Stadt

mit ihren zum Teil ganz neuen , hellerleuchtetcn , reich aus¬

gestatteten Läden üben jetzt allabendlich eine große

Anziehungskraft auf das kauf - und schaulustige Publikum

aus . Ganz besonders ist dies auf der Langenstraße

der Fall , wo oft ein solches Gewoge herrscht , daß es

einem häufig schwer wird , durchzukommen und man sich am

bequemsten auf der Fahrstraße entlang bewegt . Hoffen wir,

daß unsere Geschäftsleute , die sich für die Weihnachts¬

saison mit dem Neuesten und Schönsten , und dem „ Zuge

der Zeit
" folgend , auch mit den „ billigsten Artikeln

für den Weihnachtstisch
" ausgerüstet haben , sich in ihren

Erwartungen nicht getäuscht finden . Die anhaltende Weigerung
des Winters , in die ihm gebührenden Rechte zu treten , übt

freilich auf manches Geschäft einen lähmenden Druck aus.

So klagen besonders die Schneider und vor allem die Pelz¬

händler und Kürschner über die diesjährigen Witterungs¬

verhältnisse und hoffen nichts sehnlicher als ein baldiges

Fallen des Quecksilbers im Thermometer , welches sich noch
immer in „ gehobener

" Stimmung befindet.
-s- Der Klub „ Frohsinn,

" dessen großer öffentlicher Gesell¬
schafts - Abend am Sonntag , den 17 . d. Mts . , im „Hotel zum
Lindenhof " stattfindet , verspricht des Guten so viel , daß der Besuch
desfelben jedermann empfohlen werden kann . Die Leitung desselben
liegt diesmal in bewährten Händen , so daß die Vorführungen nicht einer
Dilettanten - , sondern einer wirklichen Theatervorstellung gleich¬
kommen dürften . Für das Ohr sorgt das Feuße '

sche Musmorps,
für die Lachmuskeln drastische Koupletvorträge und abgesehen von
anderen Theaterscherzen das Auftreten von Clowns , welche noch
überall , wo sie sich sehen ließen , den größten Beifallssturm ent-
fefsetten . Daß Herrn Struthoff 's vortreffliche Küche, sowie dessen
Keller es an nichts fehlen lassen werden , versteht sich von selbst. Näheres
im Inseratenteil.* Der Weihnachtsbazar in Oppermann s Hotel bietet
dem Publikum unausgesetzt Neues und Gutes . Die vortrefflichen
Kräfte , welche das hübsche VariÄs -Theater bisher aufwies , werden
am Sonntag , den 17 . d . Mts ., durch andere , denen ein besonderer
Ruf vorausgeht , vervollständigt resp. ersetzt. Damit nun jeder seine
Zeit zum Besuch des Bazars verwerten kann , finden am Sonntag
zwei Vorstellungen statt und zwar wird die Nachmittags -Vorstellung,
bei welcher jeder Erwachsene ein Kind frei einführen kann,
wieder zu halben Preisen stattfinden . Es darf wohl mit Gewißheit
vorausgesagt werden , daß die Bemühungen des rührigen Wirts und
Direktors , den Bazarbesuchern stets neue Ueberraschungen zu be¬
reiten , mit Erfolg gekrönt sein werden.

G Verhaftet . Unter eigentümlichen Umständen ist
vorgestern auf der Nadorsterstraße ein Mann verhaftet worden,
in dem man einen lang gesuchten , bereits steckbrieflich ver¬

folgten Verbrecher gefunden hat . In das Haus eines An¬

wohners daselbst kam kurz nach Mittag ein äußerst zerlumpt
aussehender Bettler und bat den ihm entgegentretenden
Hausherrn um Verabfolgung einer milden Gabe . Als ihm
diese verweigert wurde , erging derselbe sich in frechster Weise
in allerlei Redensarten und entfernte sich erst , als ihn schließ¬
lich der Besitzer des Hauses in der unzweideutigsten Weise

zum Verlassen des Hauses ausforderte . Aber anstatt seiner
Wege zu gehen , machte der Fechtbruder es sich in der vor
dem betr . Hause befindlichen Grotte bequem , entledigte sich
hier seiner Stiefel und Strümpfe und holte aus letzteren eine

beträchtliche Summe baren Geldes hervor , welches er in aller

Gemütsruhe zu zählen begann . Nachdem er diese Arbeit be¬

endigt hatte , legte er das Geld an seinen alten Platz , zog
seine Fußbekleidung wieder an und wollte sich dann sort-
begeben , wurde aber hieran von dem Besitzer des Hauses,
der dem eigentümlichen Treiben des Burschen zugesehen hatte
und dem die Sache verdächtig vorgekommen war , gehindert
und einem hinzugekommenen Polizisten übergeben , der das
Individuum verhaftete und in Untersuchung abführte . Hier
soll es sich , wie schon oben bemerkt , herausgestellt haben , daß
man einen ganz abgefeimten Verbrecher erwischt hat.

O Kleine Notizen . Das Arbeitspersonal des hiesigen
Bahnhofs veranstaltet im Verein mit dem für den betreffenden
Tag dienstfreien Fahrpersonal der Oldenburgischen Bahn am Frei¬
tag , den 5 . Januar 1894 , in „Doodt 's Etablissement " ein
Familienfest, bestehend in Ball und sonstigen Vergnügungen.
An der Festlichkeit nimmt in der Regel auch ein Teil der Vorgesetzten
Beamten teil . — Die in voriger Woche , wie berichtet , zum Abschluß
gekommene Wette über einen Dauerlauf zwischen hier und Wechloy,
die bereits überall das lebhafteste Interesse hervorgerufen hatte , wird
leider nicht zum Austrag kommen , da der „Schnellläufer " angesichts
der ihm unüberwindlich erscheinenden Strapazen von der Ausführung
seines Schnelllaufes zurückgetreten ist. Die Hälfte des Wettobjektes
(50 Mark ) ist dem Betreffenden geschenkt, die andere Hälfte
will derselbe , wie es ausgemacht ist , einem milden Zwecke
opfern . — Verhaftet wurde auf dem Dobben ein anscheinend
den besseren Ständen angehörender Mann , in dem man einen lange
gesuchten Hochstapler entdeckt haben will . — Eine empfindliche
Verletzung zog sich gestern ein hiesiger Geschäftsmann zu. Der¬
selbe war mit der Dekoration seines Schaufensters beschäftigt , glitt
hierbei aus und schlug mit der Hand in eine Glasscheibe und zwar
mit solcher Wucht , daß er sich recht erhebliche Wunden zuzog.

LT Huntebrück , 14 . Dez . Die Hunte hätte gestern
Abend im gegenwärtigen Baggerroyon beinahe ein Menschen¬
leben zum Opfer gefordert . Nach Feierabend fuhren mehrere
bei der Huntekorrektion beschäftigte Baggerarbeiter von Els¬
fleth und Umgegend mittelst Boot zu einem der Schleppdampfer,
welche das Schleppen der Schuten besorgen , um mit diesem
nach dem Elsflether Quai zu fahren . Beim Aussteigen aus
dem Boot that der Arbeiter K . aus Oberrege bei Elsfleth
einen Fehltritt und stürzte in die Hunte . Glücklicherweise
gelang es der noch im Boote befindlichen Bemannung , ihren
Kollegen dem nassen Elemente wieder zu entreißen , und kam

dieser mit einem kalten Bade davon.
Petersfehn , 14 . Dez . Gestern fand in Kayser's Wirts¬

haus Hierselbst eine Versammlung der landwirtschaftlichen Abteilung
Westen der Landgemeinde Oldenburg statt , welche von ca . 100 Per¬
sonen , worunter sich auch Damen befanden , besucht wurde . Diese
Zusammenkunft war zugleich Stiftungsfest , da die Abteilung vor

zwei Jahren auf Veranlassung des Lehrers Huntemann gegründet

Ivurde . Als Vortragender war für diesen Abend Herr Fr . Oetken-
Oldenburg erschienen, welcher sich über das Thema „Die
Arbeit in den amerikanischen Farmen " in eineinhalbstündiger Rede
in solch meisterhafter , gewandter Weise ausließ , daß ihm am Schluffe
seines Vortrags eine förmliche Ovation zuteil wurde . Wohl an
keinem Orte , so begann der Redner , sei ein solches Thema besser
am Platze gewesen, als gerade in Petersfehn , einer jungen , auf¬
blühenden Kolonie , welche mit ihren geraden Wegen , ihren eckigen
in einem Komplex liegenden Grundstücken und ihrem Fortschritt in
der Kultur so recht an Nordamerika erinnere , welches eigentlich
auch eine Kolonie im größten Maßstabe sei. Am Schluffe ver¬
breitete sich Redner über die Thätigkeit der Frauen auf den Farmen,
über Kirchenangelegenheiten und die in mannigfacher Weise ver¬
breiteten Bildungsvereine . Herr Huntemann wies sodann darauf
hin , daß Herr Oetken nicht nur Volksredner im besten Sinne des
Wortes sei, sondem auch Volksschriftsteller . Dies beweise sein
neuestes Werk über die Landwirtschaft in den Vereinigten Staaten,
welches nicht allein in Deutschland überall die denkbar günstigste
Beurteilung gefunden habe , sondern auch drüben ungemein gut
ausgenommen sei und sehr raschen Absatz finde . Jede
landwirtschaftliche Abteilung müsse wenigstens ein Exemplar
davon als Eigentum besitzen. Ganz besonders aber sei dies Buch
den vielen «us dem Süden unseres Landes auswandernden Lands¬
leuten zum Studium zu empfehlen , die Anschaffung würde hundert¬
fache Zinsen tragen . Es sollen sofort einige Exemplare für die
Abteilung angeschafft werden . Sodann wurde auf die unent¬

geltliche Benutzung der reichhaltigen Bibliothek der Landwirtschafts-
Gesellschaft hingewiesen und die Gründung der hiesigen Abteilung , die
einem wirklichen Bedürfnis entspricht , als ein Segen bezeichnet.
Auch dieser Verein sei ein Bildungsverein , wie das der heutige
Abend wieder beweise. Am 17 . Januar n . I . findet wieder eine

Sitzung statt.
- 8 Apen . Auf die am Sonntag , den 17 . d . M . , nachm.

4 Uhr , hier stattfindende landwirtschaftliche Versammlung wird

noch besonders hingewiesen . Unser langjähriger Vorsitzender,

Herr Fr . Oetken - Oldenburg , wird einen Vortrag über die

Landwirtschaft in den Tropen halten . Ferner wird über die

Berliner Ausstellung und über Vieh - Versicherung verhandelt
werden.

Jever , 14 . Dezbr. Im heutigenamtsgerichtlichen Ver¬
kaufstermin wurde das dem Bäcker H . Oldenburg zu Bant

gehörende , an der Genossenschaftsstraße belegene Wohnhaus

nebst Bäckereigebäude an die Ehefrau des Verkäufers für

10,005 ^ verkauft . (I - W .)

Zetel , 13 . Dez . In dem benachbarten Bohlenbergerfeld
entstand heute Morgen ein Schadenfeuer . Es brannte das

Haus des I . R . Quathamer , das von dem Arbeiter E.

Abrahams bewohnt wurde . An ein Netten des Gebäudes

war nicht zu denken , es brannte total nieder . Von dem

Eingute konnte , wie der „ Gem .
" mitteilt , ziemlich viel ge¬

rettet werden . Auch wurde eine Kuh , eine Ziege und ein

Schwein den Flammen glücklich entrissen . Ueber die Ursache
des Feuers verlautet nichts.

ff- Hude , 14 . Dez . In nächster Zeit wird mit der Her¬

stellung einer Wegüberführung über die nördlich des

Bahnhofs gelegenen Geleise begonnen werden . Bezüglich der

etwa 8000 Mk . betragenden Kosten ist dem augenblicklich

tagenden Landtage eine Vorlage gemacht und wird event.

gleich nach Bewilligung derselben mit dem Bau der Ueber-

brückung , welch
'

letztere ein immer dringenderes Bedürfnis

ist , der Anfang gemacht werden . Auch sollen , wie verlautet,
die hiesigen Bahnhofsräumlichkeiten , insbesondere die Werk¬

räume , demnächst eine Vergrößerung erfahren.

Butjadingen . In letzter Zeit ist eine lebhafteNachfrage
nach Vieh auf Mailieferung bemerkt worden . Die bedungenen

Preise sind durchweg annehmbar . Für fette Schweine werden

durchschnittlich 40 pr . 50 KZ Lebendgewicht bezahlt,

Ferkel sind sehr gesucht und hoch im Preise , pro Alterswoche

4 — 40/2
ö Oldenbrok , 14 . Dezbr. Der hiesige Kriegerverein

wird am 2 . Weihnachtstage eine Weihnachtsfeier veranstalten.

Dieselbe wird bestehen in Tannenbaum , Verlosung und

komischen Vortrügen und findet die Festlichkeit im Vereinslokal,

Ritters Gasthaus hiers ., statt.
(fi Brake , 14 . Dez . Wie wir Anfang vorigenMonats

berichteten , vermißte man im benachbarten Klippkanne den

Tischlermeister Kehl und glaubte , daß derselbe beim Passieren
der Schleusen - oder der Drehbrücke zwischen dem alten und dem

Kaiserhafen verunglückt sei. Gestern nun , nachdem also bereits

fünf Wochen verflossen , wurde die Leiche des betr . Kehl im

Vorhafen gefunden und bestätigt sich damit die Annahme,

daß derselbe beim Uebergang bei der Schleuse verunglückt ist.

Die Leiche wurde in den stets im Leichenhause beim Amts¬

verbandshospitale befindlichen Sarg für Wasserleichen gelegt
und wird demnächst hier beerdigt werden.

— Seit einiger Zeit erregt ein ziemlich dicker Baum¬

stamm bei dem Holzlager von Bruns und Behrens an der

Bahnhofstraße die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden.

Derselbe hat eine Länge von ca . 8 und einen Durchmesser

von etwa 1 m und ist tief unten im Moor von Mentzhausen,
Gemeinde Jade , gefunden . Mehrere Arbeiter haben mehrere

Tage Zeit dazu gebraucht , den Baumstamm empor - und nach

hier zu schaffen . Das Holz ist außerordentlich hart , so daß

man kaum mit dem Messer Hineinschneiden kann , und soll jetzt

nach auswärts verkauft sein , um daraus imitiertes Ebenholz

zu arbeiten.

sD — Die Arbeiten bei unserer elektrischen Anlage

schreiten rasch vorwärts . Ueberall sieht man schon in den

Straßen der Stadt die Drähte sich wie ein Netz hinziehen,

hier an einem Hause , dort an einem Pfahl . Zu bedauern

ist nur , daß einige Pfähle einen recht ungünstigen Platz er¬

halten haben und für Passanten der Straße rechte „ Steh-

imwege
" sind . Auch das Maschinenhaus mit seinem großen

Schornsteine unfern der Schleuse geht seiner Vollendung

immer weiter entgegen und wird die Fertigstellung des ganzen
Werkes , falls die Witterung so günstig bleibt , sicherlich sclM

vor dem 1 . Febrnar erfolgen.
O — Eine ganze Reihe Kähne liegen abgetakelt in

unserm Hafen und haben bereits ihren Winterschlaf begonnen

K Brake , 13 . Dez . Trotz der vorgeschrittenenJahres
zeit herrscht hier erfreulicherweise noch immer ein recht

Hafter Schiffsverkehr . Gestern kam u . a . der große engnM



Dampfer „ Beechville," Kapitän Robinson, mit Gerste von
Sulina hier an . — Das Frachtgeschäft ab hier liegt jedoch
im allgemeinen sehr danieder. Die hier ^im Dock reparierte
Aäflether Bark „Othilde " ist z . B . von hier nach der West¬
küste in Ballast abgegangen, ein beredtes Zeichen der schlechten
Lage des Frachtgeschäftes. Die vor kurzem von hier abge¬
gangene Rostocker Bark „ Ernst Holtz,

"
welche auch im

hiesigen Dock repariert worden ist, hat sich auf der Reise
nach Antwerpen wegen schweren Sturmes nach Cuxhaven
einschleppen lassen muffen, so daß die ab Antwerpen über¬
nommene besonders günstige Charter für ungiltig erklärt
werden mußte.

»p Damme , 13 . Dezbr. Am vergangenen Sonntag trat
hier zum erstenMal die neu eingerichtete freiwillige Feuerwehr
in Thätigkeit und zwar in der Bauerschaft Reselage, wo in der
Frühe in einem Heuerhause Feuer ausgebrochen war . Der
ältliche , krüppelige Mann wurden auf dem Bette angetroffen
und wollte sich anfangs garnicht retten lassen, wurde aber in
Sicherheit gebracht. Das Haus und das geringe, nicht ver¬
sicherte Eingut wurde vollständig zerstört, ohne das Ein¬
greifen der freiwilligen Wehr wären aber außerdem drei
Nachbarhäuser sehr gefährdet gewesen . — Weniger befriedigend
ist, daß beim Beginn der Thätigkeit eine Differenz zwischen
dm Vertretern der Bauerschaft und den Organen der frei¬
willigen Feuerwehr hervortrat . Obgleich die Spritze der
letzteren von der Gemeindevertretung überwiesen ist, bean¬
spruchten erstere Verfügungsrecht und Anordnung . Als es
an die Arbeit ging, wurde diese den Freiwilligen bereitwillig
überlassen. Hoffentlich wird dem neuen Verein eine
Unterstützung aus der Brandkasse auf Grund seiner ersten
Leistung zuteil, damit derselbe in nicht zu ferner Zeit zur
Anschaffung einer eigenen Spritze und eigener Geräte über¬
gehen kann. — Montag Nachmittag wurde die Wehr schon
wieder allarmiert , das Feuer (im Orte ) aber gelöscht , bevor
die Spritze die Brandstelle erreicht hatte.

Damme, 14 . Dezbr. (Landwirtschaftliche Unfall-Ver¬
sicherung.) Im vorigen Winter glitt ein kleiner Bauer auf
dem Glatteise aus, als er auf dem Wege zu dem Agenten
war , um seine Prämie für Viehversicherung zu bezahlen.
Dieser Zweck seines Weges konnte auf das Bestimmteste nach¬
gewiesen werden. Gleichwohl verweigerte der Vorstand die
Rente , weil keine Thätigkeit im landwirtschaftlichen Betriebe
vorläge. Durch das Schiedsgericht eines bessern belehrt, hat
gleichwohl der Vorstand noch Berufung an die Reichsbehörde
eingelegt und damit begründet : Die Zahlung einer Viehver¬
sicherungsprämie sei nicht die Handlung eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes , da man sein Vieh ja garnicht zu versichern
brauche, wie dies ja auch thatfächlich in den wenigstenFällen
geschehe und man ferner, wie die Erfahrung lehre, auch
Landwirtschaft ganz ohne Vieh halten könne ! Das scheint doch
eine seltsame Begriffsverwechselung zu sein zwischen dem , was
thatfächlich ist und worauf allein es ankommt, und dem , was

absolut sein muß . Nach dieser Theorie könnte jeder einzelnen
Handlung der Charakter der Betriebsthätigkeit abgesprochen
werden. Schlägt das Pferd beim Pflügen , so hätte man ja auch
einen Ochsen Vorspannen können ; stößt der Ochse , so wäre
das Malheur durch Gebrauch eines Pferdes vermieden.
Die Entscheidung der Reichsbehörde kann Wohl nicht zweifel¬
haft sein ; aber wer von der Sache hört , begreift nicht, wie
durch so eigentümliche Anschauungen die Rentenbewilligung
für einen dürftigen Mann auf ein Jahr und vielleicht länger
nach dem erlittenen Unfall verzögert werden kann.

Aus Mer Wett.
Hamburg, 14. Dez . Sensationeller Prozeß . Vor

der Strafkammer des Landgerichts Hierselbst begannen heute die
Verhandlungen gegen die des Billettbetruges angeklagten Schaffner
der Köln -Mindener Eisenbahn. Im wesentlichen zeigen sich die
Angeklagten (28 Schaffner und 23 Viehhändler) geständig , nur
wollen die ersten von den letzteren zu den Betrügereien verleitet
worden sein . Die Verhandlungen werden drei Tage in Anspruch
nehmm

^ ^ Die neue eiserne Bark „Magnet," deren Be¬
satzung (22 Mann) vorwiegend aus Schleswig-Holsteinern bestand,
ist in der Nordsee untergegangen . Diese Schreckensbotschaft
hat in den Seestädten unserer Ostküste tiefe Trauer hervorgerufen.
Die untergegangene Mannschaft stammte aus Heiligenhafen , Arnis,
Kappeln u. s . w . Eine offizielle Nachricht von dem Untergange
des Schiffes liegt zwar nicht vor ; allein es sind zahlreiche
Trümmer des „Blagnet" an der holländischen Küste angewieben,
so daß es leider feststeht, daß das Schiff mit Mann und Maus
in den letzten Stürmen untergegangenist.

Breslau , 13 . Dez . Bei dem Renovationsbau eines Ziegel-
ofens im benachbarten Gandau verschüttete eine einstürzende
Mauer sechs Schweidnitzer Arbeitshäusler. Zwei von ihnen sind
tot, drei schwer und einer leicht verletzt.

Mainz, 13 . Dez . Hier wurde ein Anarchist Wiesner wegen
Münzverbrechensverhaftet . , , . ^

Grünberg, 13 . Dezbr. Heute Nacht brach m der großen
englischen Tuchfabrik eine mächtige Feuersbrunst aus, die
bedeutenden Schaden anrichtete . Der Betrieb ist ungestört . Es
herrscht große Aufregung , well es binnen 4 Monaten der dritte
Tuchfabnkbrandist.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg . 15 Dez Kurö der,cht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . gekaust verkm.»

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 '/ , PCt. di>. do .
3 pCt . do. do. . . . .
3 '/ - pEt . Oldenb. KonsolS.

(Stücke L 100 im Verlauf PCt. höher.)
3 pCl . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 >/ , pCt . de . do. do . .
3 pCt. do. do. do. . .
3V, V§-t . Bremer Staats -Anleihe

pCt. PC!
. 106,20 106,95
. 99,60 100,15
. 85,20 85. 75

99 , 60

. 127,60 128,40

. 106,40 106,91

. 99,70 . 00,25
. 85,10

96,25
vb.S5

8 '/ , pEt . Hamburger Rente . - —
4 pCt. Oldenb. Kommunal - Anleihen . 101 —
4 PCt. do . do. (Stücke » 100 ^t ) . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. 97,50 98,50
3 '/ , PCt. Oldenb . Boden 'redit -Pfandbriefe (kündbar) 10V 101
3 '/ , PCt. Altonaer 'Stadt -Anleihe . — —
4 pCt . Darmstädter do. — —
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . 95,SS —
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
s pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ < pCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —
1 pCt. do. (Stücke von 500 st.) — —
4 pEt . Pfandbr . d . Braunschw. Hannov. Hypothekenb. 100,80 101 35
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit-Aktien-Bank 99,80 lSO 35
3 '/, pEt . Pfandbriefe der Rhein. Hhpotheken-Bank 94,40 95,95
5 PCt. Bitfelder Prioritäten . 10Ü —

5 pEt . Borussia -Prioritäten . — - -
4 PCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
L'/,PCt . WarpS -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische LandeLbank- Aktien . 144,50 —

(40 PCt Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
31 . Dezember 1882 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/gZinS vom 1 . Jan .) — —
Oidenb. -Portug . Dampfsch. -Reed.- Aktien . . . . — —

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . - 188,45 189,25

„ „ London „ für ! L . „ „ . . 20,29 20,39
„ „ Netv-Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 18,81 —
Kn der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1451 ^4 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt,
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 8 pCt.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° L6

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat, s höchste. ! niedtia»«

14. Dez. 7 U . Nm. -j- 7,2 748,2 27. 7,6 I4 .Dez. ^ 7,2 . ^ - 7. 2

IS . Dez. 8 „ Vm. 8,4 750,6 27. 8,8 S .Dez. —

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 17 . Dezember.

Gottesdienst Uhr ) : Missionsinspektor Zahn aus
Bremen.

Kindergottesdienst (11 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Mdenvurg . Der Waimnterneymer
Krüstück stiersekbft läßt am

Montag- den 18 . DeM. d . I .,
vormittags 9 Ahr anfangend,

aus seinem Hierselbst an der Ofenerstraße, dem
früheren Gestüt gegenüber belegenen Grund¬
stücke verschiedene alte Wanmateriakien, als
Pallien , Sparren und Dachziegel , ferner
mehrere alte Seniler und Würm , endlich
auch viele Kaufen Wrennkjolz öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
_ Kdo Werners , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 16 . D «z . d. I . ,

nachm . 1 Uhr werde ich im Auktions¬
lokale an der Ritterstraste Hieselbst:

1 Sofa, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Vertikow, 1 Spiegel , 1 Regulator , 1 Sofa¬
tisch , 1 Schreibpult , 2 Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften

versteigern.
viknking,

Gerichtsvollzieher.

Zu Weihnachtseinkäusen
halte mein Lager in

IVianufaklui-- , Kolonial - , Kui-r-
unä ^orreüan ^ aren

angelegentlichst empfohlen. — Die Preise sind
äußerst billig gestellt.

Ferner empfehle:
Feinstes Weizenmehl . — Wall - und
Haselnüsse, Feigen , Pflaumen , Farin,

sowiesämtliche Gewürze.
Frische Oelkuchen und echtes Angeler-

Viehwaschpulver. M . I . Snvek.

von Häsen,
Knnstdrechslerei Reparaturwerkstatt

Haarenstratze 56.
Als Paffende Weihnachtsgeschenkeempfehle:

Pfeife » , Spazierstöcke, Cigarren¬
spitzen von den einfachsten bis zu den
feinsten Genres , Kämme, Feuerzeuge,
Tabak- u . Zchmuckkasten.

^ . von ZLäton.
Haarenstratze 56.

ö<-

Passendste
Weihnachts-

Geschenke!
« rt « V-

PV » vt«
(Baro -, Thermo-, Hy¬
grometer und Wetter¬

regeln) ,
neuestes Instrument zum
Vorausbestimmen des Wet¬
ters , in einfachsterwie fein¬
ster Ausführung , v . 20 ^ an.

Quecksilber- und
Aneroid -Barometer von

z 3 ^ an.
^Thermometerographen

die kälteste und wärmste
Temperatur anzeigend.

Dampfmaschinen

A . Schulz,

Passendste
Weihnachts-
Geschenke!

Opern¬
gläser,

keineKommissionsware.
voppol-

feillsteeimr,
vorzüglich achromatisch und
mit stärkster Vergrößerung,
in allen bisher existierenden
Ausführungen , der vorge¬

rückten Saison wegen zu
hernntergesetztenPreisen
mit Wasserstand.

Achternstr . 30.

Billige Buckskin- un-
Klei- errcste

>* * * * * * * * * * * * * »

Gelb schränke, K
neuester Konstruktion, ^

Kassetten und §
Kopierpressen H

empfiehlt
Zr . « N88 « - z

Hof - Schloffermstr .
^

Die sich stark angehäusten Reste von Buckskins , Loden,
Cheviots und Kammgarn und Paletots , sowie in halb und ganz
wollenen Kleiderstoffen sollen , um rasch damit zu räumen,

40 Prozent unterm Fabrikpreise
abgegeben werden.

Feteier Weberei Faunen H <§ o.

E . MlklllttKK, Hofichrmacher,
Staustraffe 2 , Staustraffe 2,

_ hält sein reichhaltiges
LldiVSM - r»o «ll

bestens empfohlen. Nur solide Ware , billige Preise . Echte Glashütte » Uhren in
Silber und Gold . Massiv goldene Uhrkette« ; Brillant -Ringe.

Glückwunsch-
Karten

einfach — modern,
in bekannt sauberster

Ausführung.
F. Süttner ' s

Buchdruckern.

von Atz

Empfehle als Weihnachtsgeschenke:
echte Rathenower Brillen u Pince -nez
in Gold , Silber , Nickel u . Stahl zu
sehr billigen Preisen.

L arometer mitThermometer¬
geschnitzte Itt und teuerer.

Diedr. Snndrrmann,
Uhrmacher, Langest». « 5.

Gelegenheitskauf.
Eine sehr gute Violine ist zu verkaufen.

Lindenstr. 39 oben.



Kebrüäer Lkbsrx
1

»
Ecke ftratze.Achtern- Oldenburg i . Gr .,

Die diesjährige große

E-k° ZM »ratze.

WetHncccHts -AussteKung
bietet in der Abteilung für halbwollene , wollene und seidene Damen - Kleiderstoffe eine nicht zu übertrefsende Auswahl in jeder

Preislage und die allervorteilhasteste Gelegenheit zu Weihnachts -Einkäufen . — Wir offerieren

zu thatsächlich unerreicht billigen Preisen
K «»I>»III ii » ili ^ riiitiii S » Dl « » 8 mit M « N « >»L8 ^

r̂aLtlscbe Ht/eicksrstoSe
Das vollständige

Lleid
Das vollständige

Kleid

Das vollständige
Kleid

äloppvltdreit , IOO/N5 c »i.
0onNIt - >Vr>rp , S Mir . äoxxsIOirsitör
äansrLaKsr v̂arinsr IViuverstoik , ollvs
Oarton nnä Moäsvilä. 1.80
kustoc Xoppe . 5 Mir . äoxxsliiireiior
zViutsr - Ms.uskisiäsrsioL , iin Oarton
init Moäsvilä Lols.

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Lind

I.nilcn - kloeonnc , s Mtr . äoxxslt-
vrsite rnoäsrns IVintsr -Llsiäsrstoiks
in irisolren neuen Darven , im Oarton
init Moäevilä , Node . 4L 3 .75

0i »K0n » I - l !li«vi « t , 6 Mtr . äoxxsit-
vrsitsr MoässtoK init üoxxsn , Inr /»
Zsäs äalirssr :sit Aseitz-nst , Robe . 4L ^ '

Vivtoris -Nanientiicli , 6 Mtr . äop-
psltlrsit , leinss Damsntneli in
nsnsstsn Darben , iin Oarton init / «
Moäebilä , Lobs . ^
Velour -DIsiivIt , 5 Mtr . äoppsitbrsitsr
v̂arrnsr soliäsr Lainastoik , inr Hans-

n . Morxenbleiä , i .Oarton in . Moäsb . 4L s .—
tiijpvc - Lltsviot , 6 Mtr . äoxxslt-
brsitsr NelanAsstotk mit Lappen , in
Aranen nnä brännlioben Darben,
Lobe . 4L 6 —

Lr
'
rr/ar - iF6 Äsi/rivoiieTr - DoFe

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

elappeltbreit , 120/100 cm.
llüpvr - klieviot , 6 Mtr . äoppsltbrsit,
„ 6cin >v « Ilc, " nni in allen Darben / »
init Oarton nnä Moäsbilä , Robe . 4L

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

rueli -koulc , 6 Ritr . ckoppcttdi vit,
. . Nvinivolll, " nni ivsicbss Löpsr-
ASivebe in allen Darben , iin Oarton
naiv Moäsbilä , Lode . . . . . 4L 7 .50
tlI >eviot -Ni »N0 n»I, 6 Mtr . äoppslt-
breit , . NcinivnIIc, " uni , lireitZs-
oöpsrt , in inarins , äunDslKrün eto .,
iin Oarton rnit Moäsbilä , Lobs . 9 —
Llllvviot/ri ^acicnnv , v Mtr . äoppslt¬
brsit , . ,Nvin >v « IIv , > » ussec ^ V v̂äkn-
liel » billig , vorLntzliobs uni Obsviot-
(jualität , in rsiober ^

ivabl , 6 Mtr ., Lobs.
aparter Darlivn -^

. 4tH1 »'

LsLrrrLkei -ts LemvolleTrsko ^ e

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

1'»cl >-4 »ia/ .n» c , 6 Mtr . äoppsltbrsit,
, .Neiii >v « IIe, " praobtvoils , tsins uni
(Qualität in allen neuen Kaisonkarliön , ^ ^
Nobs . . . H . "

N » minxai -» -Iti » ^on »I, 6 Lltr . 120 ow,
,,Iieii >>vaIIv ." Iiooliieiner uni Nocls - ^ L-
stotk in neuesten Garden , Robe . ^ ReT. "

Ollvviot drillalltv , 6 Nti . l2o ein,
neuestes l?anaina -Oe-

ivsds aus vor ^üAliolisin Olisviotniatö-
rial in i-siolisr I âi-deu valil , ltode ^ 14 .-

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

120/WO cm.
llltev iot - Diagonal , „lüein v̂olle,"
äunlilsr sintardiAsr Oöperstoik init
bunten bloxpsn , vor ^üxlialis tjualität,
6 Bieter . . . . . . 6 .5«
I' aiiama - tllmiixcant , .liein v̂vHc,"
nsusstsi , 2ivsitai ?l>iZsr uni 8toA aus
6lisviot -Matsrial in äunirlsi ' l/arbs,
Robe 6 Llstsr. l .5V
tllieviot - kslmorsl , „Ncin v̂ollc,"
unvsrvüstl . Olisviot -tzualität , in xralr--̂ ^
tisolisn l?arl >en , Nobs 8 Meter .

"

tlröpvil » nx>ai « , „keinwaNv, " ISVein
breit , Aan^ neuer Lveitarbiger 6rsxon-
8to § , in rvunäsrvollsn , clunlrlsn , ^ LH
axartsn Dänen , Lobs 6 Meter . . -1 ^ »-

lldvviot xraiiitv , ,,Nvia >voIle, " 12u
oni breit , soliversr 'Winter -Oostuin-
8toik in >̂raobtvollen b'arbsn , Lobs -« /«
6 Meter , im Oarton mit Moäsbilä
Rviii » ollcnv Kvscilsvdakt « - Nobc,
lsiobter uni Voilstotkmit 8siclsnstrsiksn
aparter l?arbsntöns , Robe 6 Meter , im
6arton mit Moäsbilä. 7 .-
kcilî v vllcnv Llvsellscltasts - N«bc,
uni lsiobter Orspon -8tolk in äsn
brillantesten Inolittarbsn , Nabe 6 Mir .,
im Oarton init Moäsbilä . . . 8 .-

13 » xrossvrvr Voll , 81 L» » H8vi « 8vt »» » LvL8l « ro sonr » «isxvIoKl.

Engagement unserer 30 Zweiggeschäfte
Reinseidener Merveillenx , unter mehrjähriger Garantie , Marke „Cxcelsior

",
per Meter 3

^
60 Mk.

Kroger Ansvertiallf « ezu Umbau
^ " Mrd Vergrößerung meines Geschäftslokals .^ a^ :

Das Lager bietet bekanntlich in fertiger tisi -ren - unrt iLnadsn- Karlterods die gröbste / iuswati ! am piatre,

teitweise in eigener Werksteile sanber und solide angefertigt, und soll, um bis zum Umbau viet Platz zu gewinnen,

zu und unter Einkaufs- reisen verkauft werden.
Herren - Winter - P aletots,

schwer und Halbschwer,
setzt 8 , 10 , 13 , 17, 30 , 35 , 30 , 35

Herren - Anzüge , !
Jackett - und Wockfahon , »

jetzt 0 , 13, 18 , 32 , 35 , 30 , 33 , 36 z
sonst 11 , 14 , 17 , 25 , 28 , 35 , 42 . 50 sonst 12 . 17 , 25 . 30 . 35 . 43 . 46 . 50 E

j Schlasröcke ^ j Jacketts j Herren -Holm , j
setzt 0 , 13 , 15 , 18 setzt 0, 8 , IO , 13, 15 jetzt 3, 4, 5 , 7, 0 , IO j

i sonst 12 . 16 , 20 , 24 l sonst 8 , 10 , 13 , 16 , 20 l sonst 4 , 5 .25,6 .50 , 9 , 12 . 14 ^

Knabeu -MMge ^ i Knaben -Amuae.
Alter : 2 bis 7 Jahre, ! Alter : 8 bis 12 Jahre,

setzt 3 .35 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 0 . // , setzt 4 , 6 , 8 , 10 , 13 , 14

Mnglings -AMge , !
Alter : 13 vis 18 Jahre, i

jetzt 8 , 11 , 14 , 17 , 30

sonst 3 , 4, 5 .50 , 7, Ö , 9, 12 ^8. s sonst5 . I0 , 8 . 10. 13 , 15 , 19 sonst 11 . 15 , 19 , 24 , 28 ^

^ ellerirren-Wäntek für Herren und Knaben , Wegenröcke , Aröeitergarderoven , Kemde, Kittel , Kragen,
Manschetten, Mor- emde, S - lipse etc . etc . zn jedem annehmbaren Wreise.

Itotlsselillil, « K
Apfelsinen

L Stück 5 , 8 , 10 und 15 Pf . , bei Dutzenden
billiger , empf. D . G . Lampe.

Ohmstede - Hoheyeide . Ä,n Montag,
den 18 . d . Mts . , nachm. 2 Uhr , werde ich
versch . Gegenstände, als : 1 Kleiderschrank, 1 Tisch,
1 Koffer. Betten , Kleidungsstücke, 1 Schaf, sowie
viele hier nicht gen. Sachen unter der Hand gegen
Barzahlung verkaufen. Ww . Haßfurther.

Weintrauben empf . D . G . Lampe.

Wallnüsse,
L fz llA 30 u . 40 Pf . , große zarte Feigen,
s. r/z KZ 40 Pf ., L ^ llb 30 Pf ., Datteln,
st /z 40 Pf ., Haselnüsse , Paranüsse,
Krackmanbeln, Traubenrosinen , Coeos-
nüsie, Tannenbanmeaces empf

D . G . Lampe.

Postkistchen und Körbe st Stück 10
bis 20 Pf . empf. D . G . Lampe.

Oldeiibg . Kimjtgewerbe-
Vrrem.

^ u88islSung von 6 ! ä8ken.
Besuch frei.

Immobil- Derkatz
Das dem falliten KaufmannW. Pestnif

hier gehörige, Ziegelhosstraße Nr . 19 i
legeneImmobil , bestehend aus Sftöckigo
masi. Hause mit aügebautemPackhmi!
nebstGarten , von welchem sich ein Teil al»
Bauplatz eignet, soll unter der Hand

"
f

preiswürdig verkauft werden . In dem H«
wird seit ca . 20 Jahren mit nachweislich ^
Erfolge eine Kolonialwarenhandlung betrieb !«.
Das Haus hat vorzügliche große Kellen
und Bodenräume, Einfahrtsplatz an .
Seiten und eignet sich zu jedem Geschäft
betriebe, gewährt auch vermöge seiw
freundlichen Lage und Einrichtung
Oberwohnung ist separater Eingang)
2 Familien angenehmes Wohnen.

Nähere Auskunft erteile bereitwillig unent
geltlich. I . H . Schulte^

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigst
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,

neben der Markthalle.
Ein großer Posten sehlerfre

Lewene
Taschentücher

verkaufen wir . um damit zu räuutt«
unter Preis.

28 tsl « e Vilkbees
1LN886N L Lo.

Großheyogliches Theater
Freitag , den 15 . Dezember 1893.

36 . Vorstellung i. Ab.
Hopfenraths Erben.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten vo»
H . Wilken.

Musik von G . Michaelis.
Kassenöffnung 6 Hz , Anfang 1 ^

L -,0 Druck VS« B K ch a r f, für LN Ked»ktie» » rr«»!wortlich ! L . Schsrf i» Otdenburq, Pklrrftrabr s.



i . Bcilag
M 892 drr „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 15. December t893

* Oldenbllrgischer Landtag.
7 . Sitzung am 14 . Dezember , vormittags 10 Uhr.
Am Regierungstische : Die Minister Flor und Heumann,

später Minister Jansen, sowie die Räte Dugend , Wöbs,
Willich und Oeltermann.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und setzt die Be¬

ratung fort bei Z 125 des Voranschlags der

Ausgaben des Herzogtums Oldenburg.
Zu Z 132 , Gymnasium in Vechta , liegen zwei Anträge

vor. Ebenso wie für die Gymnasien in Oldenburg und Jever ist

auch für das Gymnasium in Vechta eine Erhöhung des Schul¬

geldes vorgesehen , jedoch hat die Staatsregierung die Steigerung

nicht bis zum Satze von 120 Mk , für alle Klassen , sondern nur

bis zu 100 Mk . für die 1 ., 2 . , 3 . , und bis zu 60 Mk . für die

4 . , 5 . und 6 . Klasse eintreten lassen . Der Mehrheit des Aus¬

schusses erscheint jedoch die ungleichmäßige Bemessung des Schul¬

geldes nicht acceptabel ; die Mehrheit beantragt deshalb , der

Landtag wolle den Z 132 des Voranschlags mit der Aenderung

genehmigen , daß pro 1894 nur 22,126 Mk . , pro 1895 nur

20,436 und pro 1896 nur 22,036 eingestellt werden . Die Minder¬

heit beantragt dagegen unveränderte Annahme des Z 132.

Abg. Meyer : Der Antrag der Minderheit verlangt
die Beibehaltung der Sätze, wie sie in den Voranschlag
eingestellt sind , sodaß also beim Vechtaer Gymnasium
keine derartige Erhöhung des Schulgeldes wie bei den Gymnasien
in Jever und Oldenburg emtritt. Das Vechtaer Gymnasium ist
die Vorbildungsanstalt der katholischen Geistlichen unseres Landes
und ich wünsche nicht, daß das Studium der Theologie (es kommt
ein erheblicher Teil junger, weniger bemittelter Leute in Frage) den
Oldenburgern erschwert wird . Außerdem schicken jetzt auch viele
Eltern ihre Kinder auf's Gymnasium, um ihnen eme erweiterte
Elementarbildung zu geben , was bei der Erhöhung des Schulgeldes
nicht mehr in dem Maße geschehen würde . Ich bitte deshalb , den
Antrag der Minderheit anzunehmen.

Ministerialrat Willich empfiehlt gleichfalls den Minderheits¬

antrag zur Annahme und führt aus , daß , wenn der Mehrheitsantrag

zur Annahme gelangen würde , der Besuch des Vechtaer Gymnasiums
um das Doppelte verteuert und damit zugleich zurückgehen würde.

Abg . Schröder : Die Mehrheit des Ausschusses ist der An¬

sicht, daß bei den drei Gymnasien des Landes die gleichen Schul¬

geldsätze gelten müssen und daß eine finanzielle Bevorzugung des

Münsterlandes nicht gerechtfertigt erscheint. Es könnte bei einem

niederen Schulgeldsatze für das Vechtaer Gymnasium auch leicht die

Annahme entstehen , daß diese Anstalt minderwertig sei, und das kann doch
den Münsterländern auch nicht angenehm sein. Ich bitte dem

Mchrheitsantrag stattzugeben und auch für das Vechtaer Gym¬

nasium das Schulgeld auf 120 Mk . zu erhöben.

Abg . Meyer führt für die Berechtigung des Minderheits¬

antrags u . a . auch die historische Entwickelung des Vechtaer Gym¬

nasiums an und weist bei der Widerlegung der von dem Vorredner

vorgebrachten Gründe darauf hin , daß , wenn man von dem finan¬

ziellen Effekt der von der Mehrheit des Ausschusses vorgeschlagenen

Maßregel sprechen wolle , dieser der sein würde , daß auf der einen

Seite die Ziffer des Schulgeldes steigen , zugleich aber auf der

anderen Seite die Ziffer der Schüler fallen würde.

Minister Flor erklärt , daß die Regierung vollständig auf dem
Standpunkt des Abg . Meyer stehe.

Abg . Jürgens spricht sich für den Antrag der Mehrheit aus.

Wenn dem Vechtaer Gymnasium betreffs des Schulgeldes eine

Ausnahmestellung eingeräumt würde , so wäre das nur zum Schaben
des Gymnasiums in Jever.

Nachdem sich Abg . Jaspers noch für den Antrag der
Mehrheit, Abg. Quatmann aber für den der Minderheit aus¬
gesprochen, wird die Abstimmung vorgenommen , bei welcher der
Antrag der Mehrheit angenommen wird.

Der Antrag Nr . 88 auf Genehmigung der 88 133—144
betr . Volksschulwesen wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt Kapitel V , Verwaltung der Finanzen.

Der Antrag Nr . 89 auf Genehmigung der §8 145 und 146

(Gehalte und Geschäftskosten der Amtseinnehmer ) wird debattelos

angenommen.
Es folgt Z 147; es ist dies die AusgabepositionVerzinsung

der Landesschuld sowie zur Zahlung der Annuitäten für die
Eisenbahnprämien-Anleihe . Die Staatsregierung hat hierzu auf
Wunsch des 24 . Landtags die sämtlichen Schulden des Herzogtums
zusammengestellt . Diese Schulden betragen per 31 . Dezbr. 1893:
42,775,862 Mk . Der Ausschuß hat hierzu den Antrag gestellt,

daß von der Großherzoglichen Staatsregierung in Zukunft die Zinsen
sämtlicher Anleihen des Herzogtums im Voranschlag der Landes¬
kasse in Ausgabe, dementsprechend auch die von der Eisenbahn¬
verwaltung zu erstattenden Zinsen in Einnahme zu stellen sind.

Minister Heumaun : Ich habe nur das Wort ergriffen , um
mich gegen den in dem Ausschußbericht erhobenen Vorwurf zu
verwahren, es seien die Zinsen der Landeskasse in den Voranschlag
nicht eingestellt , wo sie eingestellt werden müssen , und daß dies den

Anleihegesetzen nicht entspreche. Es ist damit gegen mich der Vor¬
wurf der Ungesetzlichkeit erhoben , gegen den ich Verwahrung ein¬

igen muß. Es hat dies von dem Ausschuß monierte Verfahren
(der Minister erläutert dasselbe näher) lediglich eine formelle und
keinerlei materielle Bedeutung. Ich bin aber gerne bereit , soweit
mir dies noch vergönnt ist, da es eben nur ein formeller Unter¬
schied in den Ansichten ist, bei den künftigen Voranschlägen nach
dem Wunsche des Ausschusses zu Verfahren.

Abg . Jaspers : Jedesmal, wenn ich meiner Ansicht , die
anders ist als die des Herrn Finanzministers, im Ausschußbericht
Ausdruck gebe, habe ich das Unglück, den Herrn Minister
zu verletzen . Ich habe mich früher leider einmal bei
emer ähnlichen Gelegenheit verleiten lassen , einen harmlosen
Ausdruck zurückzunehmen . Der Herr Finanzminister suhlt sich mit
Unrecht verletzt , denn der Ausschuß hat durchaus keinen schweren
Vorwurf gegen denselben erheben wollen . Ich muß für den Aus¬
schuß aber das Recht in Anspruch nehmen , auch anderer Ansicht
sein zu dürfen , als der Minister, und dem Ausdruck zu geben . Wir
wollen nur , daß die Schulden der Eisenbahn im Budget in

Erscheinung treten. Ich bin nicht in der Lage , von dem , was im

Ausschußbericht gesagt ist, etwas zurückzunehmen.
Minister Hemnamr erklärt noch einmal, daß er nur dem

Vorwurf der Gesetzwidrigkeit habe widersprechen wollen . Im
übrigen will ich gern , soweit dies möglich , den vorgebrachten
Wünschen entsprechen.

Der Ausschußantrag wird darauf angenommen, ebenso

die Anträge 91 , 92 und 93.

Antrag Nr 94 bezieht sich auf 8 152 der Ausgaben , betreffend

öffentliche Gemeindeabgaben rc. Diese Positron rst rm Vor¬

anschlag um jährlich 20,000 Mk . erhöht im Hinblrck auf em m

Aussicht genommenes Gesetz, nach welchem die Staats - und Krongüter

auch nach dem Einkommen zu Gemeinde - und Schullasten angesetzt

werden sollen . Der Finanzausschuß beantragt jedoch, bis das neue

Gesetz bekannt geworden , zunächst nur jährlich 41,000 Mk . ein¬

zustellen und die Beschlußfassung über die restlichen 20,000 Mk.

auszusetzen.
Minister Heumann teilt mit , daß dre betr . Gesetzesvorlage

dem Landtag schon in den nächsten Tagen zugehen wird.

Der Ausschußantrag auf Einstellung von zunächst jährlich

41 .000 Mk . wird darauf angenommen. Die folgenden Anträge

Nr . 95 und 96 auf Genehmigung der Ausgabepositionen 153 — 156

werden debattelos angenommen.
Der Antrag 97 bezieht sich auf den 8 157 , betreffend

Neubauten.
Hierzu sind für die drei Jahre der Finanzperiode im Ganzen

480,500 Mk . in den Voranschlag eingestellt.
1 ) Umbau des Amtsgerichtsgebäudes in Westerstede

und Einrichtung einer Schreibstube im Amtshause daselbst

(13,900 Mk . für 1895 ).
Eine Debatte knüpft sich hieran nicht ; im Ausschußbencht wird

jedoch erwähnt , daß die Bauzeichnung vollständig das Gegenteil

von architektonischer Schönheit darstellt.
2) Einrichtung von Geschäftsräumen rc. im Dachgeschoß des

Amts - und Amtsgerichtsgebäudes zu Cloppenburg und

Erbauung eines Kohlenschuppens daselbst (4200 Mk . für 1894 ).

Abg . Quatmann bemerkt hierzu , daß bei der Einrichtung

des Amtsgerichts zu wenig Rücksicht auf das Publikum genommen

sei ; er ersucht die Regierung , daß bei dem geplanten Umbau

diesem Uebelstande mehr abgeholfen werde , als dies nach der Bau¬

zeichnung der Fall zu sein scheint.
3) Für Anbringung von Gallerien rc . im großen Büchersaal

der Bibliothek zu Oldenburg 16,400 Mk . für 1896.

Abg . Wallrichs regt bei dieser Position nochmals die Her¬

stellung von Katalogen für die Bibliothek an und richtet die

Anfrage an die Regierung , warum solches bisher nicht geschehen sei.

Minister Flor : Die Herstellung eines gedruckten Katalogs ist

mit großen Schwierigkeiten und auch mit großen Kosten verknüpft.

Aber ich will gem in Erwägung ziehen, ob sich dem von dem

Abg . Wallrichs ausgesprochenen Wunsche nicht nach der einen oder

andern Richtung Rechnung tragen läßt.
An die Punkte 4) für Anlagen zur Erhöhung der Feuer¬

sicherheit der öffentlichen Bibliothek und des Haus - und

Centralarchivs 7000 Mk . für 1894 , 5) für Erweiterung der

Holzwärterwohnung zu Gahrterfeld 1800 Mk . für 1895,

6) für Erweiterung und Umbau des Gymnasiums zu Vechta

20 .000 Mk . für 1895 und 25,000 Mk . für 1896 , und 7) für die

Anlage einer Centralheizung im Gefangenhause zu Oldenburg

20,000 Mk . für 1895 , — knüpfen sich weiter keine Erörterungen.

Zu Punkt 8) Neubau des Amtsgerichtsgebäudes in

Ellwürden (27,500 Mk . für 1894 ) rc. rc. , hat der Ausschuß be¬

antragt , vorläufig diese Position abzusetzen.
Geh . O .-Reg .-Rat Dugend bemerkt hierzu , daß die unter

Position 8 aufgeführten Neubauten so dringend sind , daß deren

Ausführung keinen Aufschub erduldet.
Abg . Feldhus : Daß hier Abhilfe geschaffen werden muß,

darüber war man sich im Ausschuß einig . Da aber noch keine

Klarheit darüber herrscht, wo das Amtsgericht erbaut werden soll,
ob in Ellwürden oder Nordenham, so beantragt der Ausschuß

vorläufige Absetzung der Position.
Zu Position 9) Neubau des Amts - und Amtsgerichtsgebäudes

in Brake, wird nichts bemerkt.
Position 10) für den Umbau des Amtsdienstgebäudes in

Brake zu einer Amtsdienstwohnung 3000 Mk . für 1896 , wird vom

Ausschuß nicht befürwortet , sondern der Regierung anheimgegeben,
das jetzige Amtsdienstgebäude zu passender Zeit zu verkaufen und

den Erlös zum Ankauf eines zu einer Amtsdienstwohnung sich eig¬
nenden Gebäudes zu verwenden.

Geh . Ob .-Reg .-Rat Dugend konstatiert , daß sich ein Neubau

teurer stellen würde , als die Summe des Erlöses aus dem Ver¬

kauf des alten Gebäudes betragen würde.
Abg . Feldhus : Der Ausschuß ist der Meinung , daß sich

mit dieser Summe ein passendes Gebäude erwerben lasse.
Zu Punkt 11) Neubau der Amtsdienstwohnung in Delmenhorst

und Punkt 12 ) für die Erweiterung des Amtsgefängnisses in

Delmenhorst und Errichtung einer Badezelle daselbst 3000 Mk.

für 1894 werden aus dem Hause keine Bemerkungen gemacht.

Zu Punkt 13 ) für die Verlängerung und den Umbau des

Wirtschaftsgebäudes auf dem Vorwerk Roddens V je 5000 Mk.

für 1894/95 , beantragt der
Abg - Hansing , von den hier eingestellten Kosten im Betrage

von 10,000 Mk . die für die Verlängerung bestimmten 4700 Mk.

abzusetzen, da das Wirtschaftsgebäude bislang vollständig den An¬

forderungen genügt habe.
Oberfinanzrat Oeltermann erklärt , daß der Bau (Verlängerung)

im wirtschaftlichen Interesse durchaus notwendig sei, und bittet , den

Ausschußantrag , welcher diese Position zur Bewilligung empfiehlt,

anzunehmen.
Nach kurzen Bemerkungen der -Abgg . Jaspers und Jken

wird Hansing
' s Antrag abgelehnt.

Punkt 14 betrifft den Neubau des Amtsgerichtsgebäudes
in Oldenburg , für welches 60,000 Mk. für 1895 und 75,000 Mk.
für 1896 in den Voranschlag eingestellt sind.

Der Ausschuß nimmt hierzu einen ablehnenden Stand¬

punkt ein und motiviert denselben folgendermaßen:
„Das bald herantretende Bedürfnis eines Umbaues verkennt

der Ausschuß nicht , die Platzfrage erscheint jedoch noch zu wenig

geklärt , und da außerdem eine Notlage noch nicht als vor¬

handen anzusehen , so empfiehlt er Ablehnung dieser Position ."

Abg . Hoher erläutert des näheren die Angelegenheit und

weist auf den bekannten Wunsch der Oldenburger hin , daß das

Amtsgericht im Mittelpunkt der Stadt erbaut werden möge . Aber

wenn die Regierung zu diesem Zwecke erst mehrere alte Häuser

ankaufen soll, um einen Bauplatz für das Amtsgericht zu schaffen,

so würden doch zu hohe Kosten entstehen.
Abg . Jaspers : Nicht nur die Stadt , sondern auch das

Amt Oldenburg hat ein Interesse daran , daß das Amtsgericht in

der Centrale der Stadt und nicht auf dem entfernten Torfplatz

erbaut wird , das beweisen auch die Petitionen , welche von Wiefel¬

stede, Rastede rc. erlaffen sind und in denen man bittet , das

Amtsgericht nicht auf dem Torfplatz , sondern im Mittelpunkt der

Stadt zu errichten.
Abg . Wallroth : Ich habe eine Lokalbesichtigung vorgenommen

und gefunden , daß man den für die Errichtung des Amtsgerichts

ausersehenen Torfplatz Wohl für einen einwandfreien Platz bezeichnen

kann . Die Einwendungen , die gegen diesen Platz erhoben , gehen fast

alle davon aus , daß der Weg nach dem Amtsgericht auf dem Torfplatz

ein zu weiter sein würde für diejenigen , die dort zu thun haben.

Aber all ' die Berechnungen , die in den Blättern hierüber angestellt

sind (Zeitverlust von 10 und 11 Minuten ), können gegen den

Platz nicht sprechen ; ein solcher Zeitverlust kommt für Oldenburg

nicht in Betracht . Da aber die Ansichten über die Platzfrage nun

einmal so weit auseinander gehen, so bin ich für vorläufige Ab¬

setzung des eingestellten Betrages.
Ministerialrat Willich : Ich möchte Ihnen entgegen der Ansicht

des Finanzausschusses empfehlen , die Kosten für den Bau des Amts¬

gerichts zu bewilligen . Wenn der Dienst , wie es geschieht, in dem

alten Amtsgerichtsgebäude noch notdürftig verrichtet werden kann,

so ist das freilich direkt keine Notlage, wohl aber ist der Neubau

ein dringendes Bedürfnis . Aber in gewissem Sinne läßt sich auch

das Vorhandensein einer Notlage nicht verkennen , denn die Mißstände

in dem alten Amtsgericht sind für das interessierte Publikum außer¬

ordentlich stark . Reicht das Gebäude schon jetzt nur noch not¬

dürftig für den gerichtlichen Dienst aus , so wird der Uebelstand

noch größer , wenn — was bei den fortwährend zunehmenden

Geschäften in absehbarer Zeit zu erwarten ist — die Anstellung

eines fünften Amtsrichters nicht mehr zu umgehen ist . Für den

ablehnenden Standpunkt des Ausschusses ist die Platzfrage als Grund

angeführt . Ich kann demgegenüber feststellen, das keine Aussicht

vorhanden ist, einen besseren Platz zu erhalten . Sowohl die Be¬

mühungen der Regierung , als auch die Erörterungen in der Presse

nach dieser Richtung hin haben keinen Erfolg gehabt . Ein Aufschub

des Neubaus würde in dienstlicher Beziehung große Verlegenheiten

schaffen.
Abg . Schultze : Wenn der Abg . Wallroth gesagt hat , daß

der Platz ein einwandsfreier ist, so ist das eine Ansicht, mit der er

hoffentlich stark in der Minderheit bleiben wird . Es giebt in

Stadt und Amt Oldenburg außerordentlich wenig Leute , welche die

Erbauung des Amtsgerichts auf dem Torfplatz wünschen . Der

Platz liegt äußerst ungünstig und die Zeit ist in Oldenburg durch¬

aus kein so wertloser Artikel , wie der Abg . Wallroth meint . Die

Hauptsache ist aber außerdem , daß von denen , welche von auswärts

auf dem Amtsgerichte zu thun haben , auch zugleich andere Ge¬

schäfte mitbcsorgt werden , und für solche Zwecke liegt doch der

Torfplatz zu weit vom Mittelpunkt der Stadt entfernt . Es ist aber

ein dringendes Bedürfnis , den Bau bald in Angriff zu nehmen,

jedenfalls müßte die Angelegenheit noch in diesem Landtage beendet

werden . Ich stelle deshalb zu dem Ausschußantrag folgenden

Ergänzungsantrag:
Der Landtag ersucht die Staatsregierung, sie wolle in der

gegenwärtigen Tagung des Landtags ein neues Projekt

vorlegen behufs Erbauung eines Amtsgerichts an möglichst
centraler Lage.

Ich bitte , diesem Ergänzungsantrage zuzustimmen.
Abg. Feldhus spricht sich für die Annahme des Ausschuß¬

antrages aus.
Abg . zur Horst : Ich bitte auch im Interesse der Land¬

bevölkerung , den Bau des Amtsgerichts nicht auf dem Torfplatz
auszuführen, sondern dem Wunsche , das Gebäude mehr im Mittel¬

punkt der Stadt zu errichten , Rechnung tragen zu wollen.
Abg . Jürgens : Gerade bei den verschiedenen Ansichten be¬

züglich der Platzfrage glaubten wir , daß es am besten sei , vor¬

läufig noch abzuwarten . Meiner Ansicht nach ist der ausersehene

Platz der günstigste , soweit dienstliche Rücksichten in Frage kommen,

und was die geschäftlichen städtischen Interessen betrifft , so meine

ich , daß auch diese nicht geschädigt werden , wenn das Amtsgericht

auf dem ausersehenen Platz errichtet wird . Wird dadurch doch eine

Anregung zur erweiterten Ausdehnung der Stadt gegeben . Schultze
's

Antrag werde ich weder ablehnen , noch kann ich mich für denselben

interessieren . Nach meiner Meinung bleibt nichts weiter übrig , als

die Sache auf 3 Jahre zu vertagen . Ich möchte aber das Ersuchen

an die Regierung richten , uns dann auch ein detailliertes Projekt

vorzulegen , was jetzt nicht geschehen ist.
Abg. Hanken spricht sich dagegen aus, das Amtsgericht auf

dem Torfplatz zu errichten.
Abg . Schultze verweist nochmals auf seinen Antrag und

bittet das Haus um dessen Annahme.
Abg . Meyer : Ich bitte den Ausschußantrag anzunehmen.

Wenn wir es hier mit einer so illustren Korporation zu thun haben,

wie den Stadtmagistrat und Stadtrat von Oldenburg , die darum

petitioniert haben , das Amtsgericht nicht auf dem von der Re¬

gierung dazu ausersehenen Torfplatz zu errichten , so können wir

doch nicht anders , als dem respektvoll Rechnung zu tragen und uns

auf den ablehnenden Standpunkt zu stellen , also den Ausschuß¬

antrag anzunehmen . Denn dieser dürfte den Wünschen der

Petenten entsprechen, da danach die Frage der Erbauung des

Amtsgerichts noch auf 3 Jahre vertagt wird , inzwischen wird sich

hoffentlich ein anderer geeigneterer Platz gefunden haben.

Abg . Jaspers : Wenn sich der Abg . Meyer unter Hinweis auf

die illustre Korporation einen Witz hat erlauben wollen , so glaube

ich, daß derselbe ebenso unangebracht als verfehlt war . Im übrigen

ist Schultze
's Antrag ein Zusatzantrag zu dem Ausschußantrag,

der den letzteren weiter nicht berührt . Ich könnte daher Schultze
's

Antrag schon zustimmen.
Abg . Hoher : Schultze

's Antrag steht meiner Ansicht nach

dem Ausschußantrag entgegen . Ich will annehmen , wir bleiben

hier bis März zusamnien , wo will denn die Regierung in so kurzer

Zeit ein detailliertes Projekt hernehmen?
Abg . Jürgens meint ebenfalls , daß die Regierung dem Land¬

tag so schnell ein detailliertes Projekt im neuen Jahre nicht würde

vorlegen können . Es ist überhaupt übel vermerkt worden , daß die

Regierung in den drei Jahren keine Zeit gefunden , uns ein detailliertes

Projekt vorzulegen , und aus dem Umstande , daß die Regierung die Vor¬

lage über ein Projekt , welches eine so bedeutende Ausgabe erfordert , so

wenig vorbereitet an den Landtag gebracht hat , schließe ich , daß

auch die Notlage in Bezug auf die Erbauung des Amtsgerichts

noch nicht so groß ist . Ich bitte daher um Annahme des Ausschuß¬

antrages und die Sache auf 3 Jahre zu vertagen.
Abg . Meyer : Ich stehe noch unter dem Eindruck des Miß-



geschicks , welches ich gehabt habe , indem ich von dem Abg . Jaspers
wieder mißverstanden worden bin . Ich habe mir weder einen Witz
erlauben , noch den Stadtmagistrat und Stadtrat von Oldenburg
lächerlich machen wollen . Ich habe mit meinen Ausführungen nur
sagen wollen , daß , wenn eine so maßgebende Korporation sich gegen
den in Aussicht genommenen Platz ausspricht und dies begründet,
wir uns dem doch nicht Wohl verschließen können.

Abg . Jaspers : Meine Bescheidenheit als Stadtoldenburger
erlaubte mir nicht , den in Bezug auf unsere städtische Körperschaft
gebrauchten Ausdruck „ illustre " sowie das „respektvolle" Entgegen¬
kommen des Herm Meyer ganz ernst zu nehmen . Sind die Aus¬
drücke aber ernst gemeint gewesen , so verfehle ich nicht, Herrn
Meyer für seine zarte Aufmerksamkeit hiermit meinen Dank ab¬

zustatten.
Abg . Quatmann : Die Platzfrage läßt sich in so kurzer Zeit

nicht erledigen , wie dies nach dem Antrag Schultze geschehenmüßte.
Es wäre zu empfehlen , daß die Korporation , die sich gegen den
von der Regierung auserwählten Bauplatz erklärt hat , nun beim

Suchen eines neuen Platzes behilflich ist.
Abg . Schultze empfiehlt dem Hause , den Ausschußantrag und

seinen (Schultze 's ) Antrag als Zusatzantrag annehmen zu wollen.
Mein Antrag bezweckt nur , die Möglichkeit offen zu halten , daß
ein anderer Platz für Errichtung des Amtsgerichts vorgeschlagen
werden kann . Nach den Andeutungen , die neulich von Seiten der

Regierung gemacht worden sind , kann man annehmen , daß der

Landtag im nächsten Jahre wieder zu einer außerordentlichen
Tagung zusammenberufen wird . Dann könnte uns das Projekt
von neuem vorgelegt werden.

Abg . Jürgens : Je mehr ich mir den Antrag des Abg.
Schultze ansehe , wird es mir immer klarer , daß derselbe gar nicht
so unschuldiger Natur ist. Ich bitte nochmals , an dem Ausschuß¬
antrag festhalten zu wollen.

Ueber Schultze
's Antrag wird hierauf abgestimmt und

derselbe abgelehnt.
Die folgenden und letzten Punkte des 8 157 , und zwar 15)

Aufwendung von 2450 Mk . in 1894 für den Neubau der
roten Brücke in Roddens , 16 ) Neubau einer Scheune auf der

Strohauser Plate (veranschlagt zu 6000 Mk .) und 17 ) Kaufgeld
für das für den Staat zu erwerbende Bürgerschulgebäude in
Varel für die dort zu errichtende landw . Lehranstalt (34,950 Mk .)
geben keinen Anlaß zur Debatte.

Hiernach wird der zu diesem, die Neubauten umfassenden

Paragraphen gestellte Ausschußantrag mit einer kleinen Abände¬

rung angenommen , wonach die unter Ziffer 10 (Neubau des Amts¬

dienstgebäudes in Brake ) und unter Ziffer 14 (Neubau des Amts¬

gerichts in Oldenburg ) ausgeführten Beträge abgclehnt werden , im

übrigen aber der ganze ß 157 (nach Absetzung der Positionen
unter Ziffer 8 (Neubau des Amtsdienstgebäudes in Ellwürden re.)
mit einer Ausgabe von 101,200 Mk . für 1894 , 90,300 Mk . für
1895 und 64,600 Mk . für 1896 , zusammen 256,100 Mk . ge¬

nehmigt wird.
Ferner beantragt der Ausschuß zu demselben Paragraphen (157 ) ,

die Regierung möge ersucht werden , für größere Hochbauten
stets ein Ausschreiben derselben mit Ausbietung einer in solchen
Fällen üblichen , dem Voranschläge angemessenen Prämie zu erlassen,
und ferner , dem Landtage in Zukunft nur Vorlagen auf Grund
feststehender Pläne und Kostenanschläge zu machen.

Oberfinanzrat Oeltermann legt die großen Schwierigkeiten
dar , welche damit verbunden wären , „ stets " ein Ausschreiben der
größeren Hochbauten , wie es im ersten Teil des Ausschußantrages
heißt , zu erlassen . Was den zweiten Teil des Antrages betrifft , so
ist die Regierung schon immer von dem Grundsatz ausgegangen , so
weit als thunlich nur Vorlagen auf Grund feststehender Pläne und
Kostenanschläge zu machen . Ich bitte deshalb , im zweiten Teil des
Antrages hinter dem Worte „ in Zukunft " die Einschaltung „ so weit
thunlich " machen zu wollen.

Abg . Jeldhus : Ich für meine Person will dem gern ent-
gegenkommen und Vorschlägen, daß im ersten Teil des Antrages
statt „stets ein Ausschreiben derselben " re . gesagt wird , „nach Mög¬
lichkeit ein Ausschreiben derselben " re. zu erlassen.

Abg . Jürgens weist darauf hin , daß sich die Klagen über
zu hohe Kosten unserer Staatsbauten wie ein roter Faden durch die
Verhandlungen des Landtags ziehen . Es ist zu wünschen , daß die
Kosten für Staatsbauten sich in Zukunft etwas niedriger stellen
mögen , und deshalb ist der erste Teil des Antrags gestellt , zugleich
aber auch, um mehr Stil in die Staatsbauten zu bringen . Der
von dem Regierungsvertreter beantragten Abänderung des zweiten
Teils des Antrags könnte man ja zustirümen , aber ich möchte, daß
es doch lieber bei der Fassung bleibt , wie sie der Ausschuß diesem
Teil des Antrag gegeben . Auch im Lande klagt man überall
darüber , daß die Staatsbauten durchweg bedeutend teurer als
Privatbauten hergestellt werden , und das Land hat deshalb ein
Interesse daran , daß hier eine Aenderung Antritt.

ÄAMM.

JlmilM -Verklmf.
Oldenburg . Am

Dienstag , den 19. Deebr . d . I . ,
Wormittags 11 Vs Whr,

soll das große , gut gebaute , allen Erforder¬
nissen der Neuzeit entsprechend aufs Beste
eingerichtete Jachmanu

' sche Wohnhaus zu
Ostern bürg , Bremerstr. 12 , nebst großem
Stall und einem 11 Wrs 9 <sm großem
Garten im hies . Amtsgerichtslokale nochmals
zum Verkaufe aufgesetzt werden Bei irgend
annehmbarem Gebote wird in diesem
Termine der Zuschlag ertheilt , weitere
Verkaufsanssätze finden nicht statt.

Die Besitzung liegt nur etwa 10 Minuten
vom Markt - und Schloßplatz entfernt und
eignet sich ihrer Größe und Einrichtung wegen
sowohl für einen Offizier , Beamten oder
Rentier , wie auch für jedes größere Geschäft.

Gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er-
theilt . I . A . Calberla.

Täglich frischen weißen Gest empfiehlt
I . Woeniger , Lindenstratze,

bei Hoyer
' s Fabrik . .

Nachdem sich noch die Abgg . Schröder , Meyer und Jaspers
(letzterer macht darauf aufmerksam , daß der Bauplan des in Brake

zu errichtenden Amts - und Amtsgerichtsgebäudes äußerst langweilig
sei und der Bau wie eine Kaserne erscheinen werde) kurz zur Sache
geäußert , wird der Regierungsantrag , im zweiten Teil des Aus-

schusantrages die Einschaltung „so weit thunlich " machen zu
wollen , abgelehnt und der Ausschußantrag mit der Abänderung
angenommen , daß im ersten Teil des Antrags das Wort „stets"
gestrichen und dafür gesagt wird , „nach Möglichkeit ein Aus¬

schreiben" re . zu erlassen.
Der folgende Antrag (Nr . 99 ), die zu Ziffer 14 des Z 157

(Neubau des Amtsgerichtsgebäudes in Oldenburg ) einge¬
gangenen Petitionen für erledigt zu erklären , und ebenso die
Anträge Nr . 100 bis 104 , betreffend das Forstwesen , werden
debattelos angenommen . Danach wird u . a . die von der Regierung
geforderte Einrichtung einer neunten Försterstelle (unter Auf¬
hebung der Forstauditorstelle in Cloppenburg ) im Hinblick ans die
bevorstehenden Regulativverhandlungen vorläufig abgelehnt , im
übrigen aber die Genehmigung der betreffenden übrigen Ausgabe¬
positionen ausgesprochen . Bei den ZZ 102 und 104 nahm der
Abg . Quatmann einige Berichtigungen vor.

Es folgt die Beratung der Paragraphen des letzten Kapitels
der Ausgaben des Voranschlags , betreffend vermischte und un¬
vorhergesehene Ausgaben.

Antrag Nr . 105 auf Genehmigung der Ausgabepositionen 173
bis 178 wird debattelos angenommen.

Es folgt eine Beratung des Z 179 , betreffend Zuschuß zu
den Kosten des Wiederaufbaues des abgebrannten
Theaters in Oldenburg.

Die Mehrheit des Finanzausschusses ist (gegen die
Stimmen der Mitglieder Heintz und Jaspers ) dahin überein¬
gekommen , den geforderten Zuschuß nicht zur Annahme zu
empfehlen und beantragt deshalb Ablehnung des Z 179 . Ein
Minderheitsantrag ist nicht gestellt.

Abg . Jaspers : Ich stelle nachträglich im Namen der
Minderheit den Antrag auf Genehmigung des ß 179 . Das
Theater wurde bekanntlich von drei Interessenten , von der Hof¬
verwaltung , dem Staat und der Stadt Oldenburg erbaut . (Im
Jahre 1879 wurde , wie hier bekannt sein mag , vom Landtag
beschlossen, zu dem Theater einen Beitrag

'
von 100,000 Mk . aus

der Landeskasse zu leisten .) Das Theater brannte ab und nach
dem Brande führte die Stadt die Verhandlungen mit der Brand¬
kasse und fragte sich , was sie mit dem Gelds am vorteilhaftesten
beginne , ob es besser sei , mit dem Bau sofort zu beginnen,
oder eine abwartende Stellung einzunehmen , den Beginn des Baues
hinauszuschieben und das Geld inzwischen zinslich anzulegen . Die
Stadt glaubte aber als Verwalterin des ihr anvertrauten Gutes
mit dem Wiederaufbau des Theaters im Interesse der Beteiligten
unverzüglich beginnen zu müssen . Der Neubau begann , und es
stellte sich heraus , daß ver Bau nicht wieder so wie früher ausge-
sührt werden konnte , weil die gesteigerten feuerpolizeilichen Anfor¬
derungen (bei fast ausschließlicher Verwendung von Eisen und
Stein , während früher Holz verwendet wurde ) dies nicht gestatteten.
Und so stellte es sich denn heraus , daß bei Benutzung der stehen¬
gebliebenen Mauern 100,000 Mk . Mehrkosten entstehen . Da stand
die Stadt abermals vor einer Schwierigkeit und fragte sich , ob sie
mit dem Bau aufhören oder voll Vertrauen auf das Entgegen¬
kommen des Landtags weiter bauen solle. Die Stadt übernahm
den Neubau vorläufig auf eigene Kosten , das Geld ist aufgewendet
und bezahlt . Sie hat gethan , was sie den Umständen nach thun
konnte , sie hat bei der Regierung angefragt , ob dieselbe dem Land¬
tage eine Vorlage machen wolle , daß derselbe wieder einen Zuschuß
von 100,000 Mk . bewilligen möge , und hat einen bejahenden Be¬
scheid erhalten . Die Stadt hat darauf den Antrag gestellt , daß
ihr ein Zuschuß von 100,000 Mk . aus der Landeskasse bewilligt
werden möge ; es sind dies nur die Mehrkosten , die der Stadt
beim Wiederaufbau des Theaters entstanden sind . Ich bitte , den
Zuschuß zu bewilligen und den Z 179 anzunehmen , jedenfalls ent¬
spräche das den Gesetzen der Billigkeit.

Abg . Jürgens : Ich kenne die Stimmung des Landtags über
diese Frage zur Genüge und kann mich deshalb einer eingehenden
Erörterung derselben enthalten . Ich kann der von Jaspers ent¬
wickelten Ansicht nicht zustimmen . Wenn man vielleicht glauben
sollte , daß im Lande über das Vorgehen der Stadt Oldenburg
Mißstimmung herrscht, daß man sich dadurch zurückgesetzt fühlt , so
kann ich versichern , daß das nicht der Fall ist. Eine gesetzliche
Verpflichtung zur Erstattung der Mehrkosten liegt nicht vor und
kann deshalb auch nicht befürwortet werden . Die Stadt hat die
Ausgaben gemacht für eine Sache , die in erster Linie ja nur der
Stadt zu gute kommen , und da kann man nicht verlangen , daß
das Land einen Zuschuß leisten soll . Im übrigen ist doch nicht
zu bestreiten , daß die Stadt Oldenburg das leistungsfähigste Ge¬
meindewesen des Landes ist. Ich bitte , den Z 179 abzulehnen.

Abg . Jaspers : Was den beantragten Zuschuß aus der
Landeskasse betrifft , so ist die moralische Verbindlichkeit zur

Bewilligung desselben stehen geblieben , wenn eine qe
bezw . rechtliche auch nicht besteht. (Vereinzelte Rufe : Oho >>

Minister Jansen ersucht den Landtag , den Minderbeo
antrag anzunehmen und den Zuschuß aus Grün

" '
der Billigkeit zu bewilligen.

Abg . Quatmann bestreitet auch die moralische Verpsticki
des Landtags zur Bewilligung des Zuschusses . Wer den Nu?
von der Einrichtung hat , mag auch die Kosten tragen , und ' ^

- . , . ^ UNO IN ^
vorliegenden Falle hat die Stadt den Nutzen fast ausschlüio
allein . Die Geschäftsleute im Lande sähen es lieber , wenn i
Theaterzüge nach Oldenburg nicht beständen . Mit geM
Börsen gehen die Theaterbesucher aus dem Lande nach Olden?
und machen dort ihre Einkäufe , wodurch die Geschäftsleute im La»!
geschädigt werden.

Abg . Schultze tritt dieser Auffassung energisch entgegen:
der Residenz des Landes muß doch unbedingt ein Kunstinstitut vdas Großh . Theater bestehen, wo auch den Bewohnem des Land
Gelegenheit gegeben ist, Erholung und edle geistige Genüsse-
finden . Die Hofverwaltung und die Stadt Oldenburg haben an
Opfer gebracht , um das Theater wieder aufzubauen , da wäre
nur billig , wenn der Landtag ebenfalls einen Zuschuß bewillm
und Sie gehen von etwas engherzigen Grundsätzen
wenn Sie denselben ablehnen!

Es wird hierauf die Abstimmung vorgenommcn , welches
Resultat hat , daß der Antrag auf Ablehnung des Z iz
angenommen wird . Somit ist der von der Stadt b,
antraate Zuschuß von 10V,OVO Mk . aus der Laudeskal
vom Landtage abgelehnt.

Die Anträge 107 und 108 werden hiemach dcbattelos
nehmigt . Antrag 107 bezieht sich auf den letzten Paragraph des U»
anschlags : außerordentliche und unvorhergesehene Ausgaben , z,
Bezug hierauf ist ein Schreiben des Regierungskommissars an ff,
Ausschuß eingegangen , m welchem gesagt wird , daß nach der ^
gründung der Regierung zu Z 180 des Voranschlags es nicht ff
zulässig erachtet wird , Volksschullehrern und den Angehörige
von Volksschullehrern vorübergehende Unterstützungen
bewilligen . Die Erfahrung aber hat ergeben , daß dies den Volksschä
lehrern gegenüber zu großer Härte führt , und diese zu beseitigen tvff
ein noch dringenderes Bedürfnis werden , wenn der dem gegenwärtig«
Landtage vorgelegte Gesetzentwurf , betr . Ansprüche der Hinterbliebem
von Volksschullehrern auf das Diensteinkommen , zur Annahme g,
langt , und damit auch hinsichtlich des sog . Gnadenquarta!
die Hinterbliebenen der Volksschullehrer denjenigen der Staatsbeamte
gleichgestellt werden . Dre Regierung wünscht deshalb , daß es ff
ermöglicht werde , in den dazu geeigneten Fällen für Volk skul¬
le hrer und Angehörige derselben in derselben Weise Unter¬
stützungen zu gewähren , wie für Staatsdiener und deren Angehörige.

Der Landtag nimmt , wie schon angeführt , den Antrag U «
und erklärt damit sein Einverständnis zu diesem Schreiben.

Es folgt hierauf Punkt 2 der Tagesordnung : Genehmig
der Position 16 der Einnahmen des Voranschlags , betreffeM
nahmen aus den Chausseen , worüber die Beschlußfassung be!«G
lich ausgesetzt war.

Abg . Meyer regt an , die Debatte , die sich hieran
wird , nicht jetzt vorzunehmen , sondern bei Beratung der Wegeord«

Abg . Plagge stellt den Antrag , den Z 16 anzunehmenff
weit nicht durch die neue Wegeordnung etwa , deren Beratung
erfolgt , die Einnahme aus der Weggelderhebung fortfüllt.

Der Antrag wird angenommen . Die übrigen Punkteis
Tagesordnung betreffen kleinere Vorlagen , welche debattelos eck
werden.

Zu der Vorlage der Staatsregierung , betreffend Bei»
düngen für die Jrrenheilanstall in Wehnen , erstattet
Abg . Wenke namens des Finanzausschusses Bericht
empfiehlt die Annahme folgender Anträge : 1 ) Der Lat
wolle zum Zweck der Besteinung des Weges vom Bahnhöfe
Bloh bis zur Anstalt , die Uebertragung der früher betvMe
4000 Mk . . auf die Finanzperiode 1894/96 und aus de » M
schüssen der Anstalt aus den Jahren l89l ) 92 die Summe K
9100 Mk . bewilligen . 2> Der Landtag wolle die StaatsreM
ermächtigen , von den Ueberschüssen der Anstalt aus den Zick
1891/92 eine dem Hausmann G . Köster zu Ofen gehimi
2,618 da große Parzelle , welche keilartig zwischen den tW !»
der Anstalt liegt , anzukaufen , wenn dieselbe zu einem angemch»
Preise zu haben ist.

Die Anträge werden angenommen , worauf die Sitzung
schlossen wird.

Nächste Sitzung : heute Freitag , vormittags 10 Uhr . Tag!
ordnung : Beratung des Voranschlags der Eisenbahnbetriebs !»!
des Herzogtums für 1894/96 und eventuell kleinere Vorlagen.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 16 . Dezember.

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch.

Das Geschäftshaus Achterustr. Mr . 53
mit großem mass . 2stock. Kintergeöäude
ist zu öek. Antritt sehr preiswürdig
durch mich zu verkaufen.

I . K . Schutte.

Rastede . Billig zu verkaufen die von
meinem verstorbenen Manne nachgelassenen,
sehr gut erhaltenen , teilweise noch ganz neuen
Kleidungsstücke.

Frau Witwe Wegmann.



Ausverdingung.
Der Gemeindevorsteher H . Züchter zu

Kdewecht läßt am
Donnerstag , den 21 . Dezember d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
das Aegrüppen seines Busches „ Käge " an
Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd aus-
ver dingen.

Holz - Verkauf.
Zwischenahn . Hausmann Joh . Rogge-

mann Frau Witwe zu Rostrup läßt am
Freitag , den 22 . Dezbr . d . I . ,

mittags ans .,
in ihren Hölzungen „ Stegen,

"
„ Slawisch"

und „ Strenge,
" unmittelbar an der Chaussee:

30V Eichen auf dem Stamm
— Schiffs -, Bau - und Wagenholz — '

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
Bemerkt wird , daß im „ Slawisch "

ange-
sangen wird . Heinje.

Biehverkauf.
Hsternöurg . Der Gastwirt I . Wöhr¬

mann zu Osternburg und der Handelsmann
Kerl ) . Alliers aus Wardenburg lassen am

Mittwoch, -en 20. Dezember d. Z .,
nachmittags 2 Ahr anfangend,

in und bei dem Hause des elfteren:
10 tiedige und milchgebende

Kühe und Qnenen,
30 bis 40 große und kleine

Schweine , darunter gute
Zuchtschweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . I . Lenzner.

JmmM -Verklws
Oldenburg . Das dem Zimmermeister

G . Meinen yies . gehörende Immobil soll
noch einmal , und zwar am

Dienstag) -en 19. December - . Is .,
Mittags 12 Uhr,

im Lokale des Grvßhcrzogtichen Amtsgerichts,
Abth . I . hies , öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden . In diesem Termine
wird der Zuschlag erlheilt und findet unter
keinen Umständen ein fernerer Vcrkanfsaufsatz
statt . Bisher sind nur 20,000 Mk . geboten.

Das Immobil , welches 26 aro 40 gm groß
ist , liegt an der Nadvrster - , Krieger - und
Bockstraße und besteht aus Wohnhaus , Stall,
Zimmerei - Schuppen mit Werkstätte und
großem Zimmerplatz . Das Immobil würde
sich namentlich für ein Iimmereigeschäft , aber
auch . zu jedem anderen größeren Geschäfts¬
betrieb eignen . Es lassen sich davon auch 2
Bauplätze an der Bockstraße abtrennen.

_ I . A . Calberla.
Das Wicheknstraße Ar . 2 belegeue , von

weil . Kalmus nachgelassene, aus solide ge¬
bautem Hause mit größerem Garten be¬
stehende

soll wegen Erbteilung zu bel . Antritt preis¬
würdig verkauft werden.

I . K . Schulte , Staustr . 21.

In Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Oberhemden,
Vorhemden,
Serviteurs,
Kragen,
Manschetten,

Aormalhemden,
Normalhosen,
Vormaljacken,
Socken,
Strümpfe.

Krawatten
in großer Auswahl.

Damenhemden, Schwarze Schürzen,
Seinklcider, Tändel-Schürzen,
Nachthemden , Küchen -Schürzen,
Aachtjacken , Wolltücher,
Nnterröcke, Salttücher.

Taschentücher
in jeder Preislage,

schönstes Sorüment.

ö. k. lVmbein,

Großer Ausverkauf
von

Teppichen, Tischdecken,
Gardinm «. Portieren

Einen groszen Posten vorjähriger

Tischdecken, Gardinen und Portieren,
sowie

Teppiche und Teppich -Neste
habe ich zum Ausverkauf ganz außerordentlich billig gestellt.
Es bietet sich dadurch die Gelegenheit , einen wirklich soliden
und eleganten Teppich sehr preiswert zu erwerben.

Große Weihrmchts Ausstellung
van

Reichste Auswahl der neuesten und preiswertesten Fabrikate.

Zins tlr » > ttt

Schlveiue-Verkauf.
Zwischenahn . Der Gastwirt L. Hull-

mann hies läßt am
Donnerstag, den 21. Dezbr. d.

nachm . 2 Uhr auf . ,
bei seiner Wohnung:

25 beste Zuchtschumne
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Wechnachts -Ausverkauf.
Garnierte Samen- und Mödchenhitte von

2,50 an , Reise-Hüte von 1,60 an,
Ledern , Ränder , Atlasse , Sammete , Plüsche,
Seide , Garnirr -Nadcln , Ballgarnitnrrn , sowie
sämtliche Neuheitei! in pntzartiketu , Trauer-
Hüte von 2,50 - an.

Rüschen , Spitze », AleiMckcreien , Barben in
Seide und Wolle, Schleier, Schleifen, Tichus,
Ballhandschuhe von 50 -Z an, seid. Tücher von
40 ^ an , seid. Taschentücher, rein leinene , Stzd.
von 2,50 an , Tischläuser, Tischdecken un¬
schöner , Krawatten und Shlipse von 20 ^ an,
gutsitzende Korsetts von 90 ^ an, Hosenträger,
gestickt , von 75 -j, an, in Gummi von 40 ^ an,
Regenschirme von 1,25 an, in Gloria von
2,50 .k, an , Schultrrkragr « in Wolle und
Plüsch , Rapotten in Wolle , Plüsch , Äammez,
Chenille und Trikot , Schullertiicher, Plaids nnd
Balltticher, Petzmuffenvon 1,40 ^ an, Aussen
sür Rinder von 85 ^ an , Trikottaillen , Jäckchen
für Kinder von 1 -- an, Knabenmützcu von
35 an , Herren - und Samen -Westen von 2 ^
an , Pulswärmer und Shawls von 10 ^ an,
Gamaschen, Strümpfe , Socken, Kniewärmer,
Leibbinden , gestrickte und Normal- Rnterzieh-
zcugc, Handschuhe in Wolle , Trikot . Seide mit
Pelz und Glacee, wollene Röcke und Zwischen-
röcke, Schürzen in Seide , Wolle , Baumwolle
nnd Tantaste von 50 H an, Samen- , Hrrreu-
und Kinderwäsche, Manschetten und Kragen,
Besatzartiket und Knöpfe.

Seifen , Sdeurs , Ledertaschen, Portemonnaies,
Cigarrcntaschen, Brieftaschen, Notizbücheru . s . w . ,
Schmnckwaren in großer Auswahl, Strick- und
Häkelgarne . Buntstickcrrien verkaufe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen.

Fritz Sichren,

Oke. Uhrmacher,
Osternburg,

empfiehlt zu Festgeschenken sein grostes
Lager in

Uhren aller Art
bei billigster Preisstellung unter Zjähriger
Garantie Graste Auswahl in Uhrketten.
Seltene Muster bedeutend unter Preis.

>
Als praktische und billige Weihnachts-

Geschenke empfehle : Taschentücher in
seder Preislage , Theegedecke 2,8V
Tischtücher VV 0 . Mundservietten Dtzd.
3,vv ^4 , Servietten mit Hohlsaum
2,35 Handtücher Dtzd . 1,SV /s,
Haus - u . Küchenschürzen , 7V ^ anfangend
bis zu den feinsten Sachen.

Gardinen , Bezugstoffe , Hemdentuche,
Leinen , Inletts , Bettdecken , baumwoll.
Kleiderstoffe zu anerkannt billigen Preisen.

llApm68, Langestr . 72.

Elcganr sitzende Oberhemden von 3,50 ^
anfad , Kragen , Manschetten , Vor¬
hemden , Serviteurs.

Damen -Tag u Nachthemden , Bein¬
kleider , Nachtjacken , Frisier -Mäutel,
eigener Anfertigung in jeder Preislage , denk¬
bar billig . Kinderwäsche jeder Art.

1u>iu8 » 3I-M68 , Langest . 72.

Als passendes
Ueihnachts - Geschenk

empfehlen : Anzugstoffe , Hosenstoffe,
Paletotstoffe , Stoffe zu Knaben¬
anzügen in bekannt größter Auswahl zu
wirklich billigsten Preisen.

Nilljs L Xölme , Langestr . 23.
Größtes Tuchlager am Platze.

Eleganten Phaeton,
fast neu , verkaufe ich wegen Erkrankung des
Pferdes billig , Patentachsen , ein - und zwei-
spännig zu fahren.

Zu besichtigen bei Herrn Hofschmiedemeister
Hallerstede. Frhr . von Maltzahn,

Premier -Leutnant.

llor86t1 - /w8V6r !raus.
Awr besser « Fabrikate.

Avtzabe äissss Artikel
^ verkante cki686lk>6n 211 jaäam an-

nebnibaren IRkiso.
?au! a vupkonn,

Oastatr. 14 (nabe äsni Dbeatsr ).

Zur gefl. Beachtung!
Empfehle in verbürgt guten Sorten

sine erstaunlich grosse /kus^akl

llosMstoüe,
das vollständige Beinkleid

2 ^ 40 3 4 ^
/2 5 5Vz ^4,

6 6 ^4 60 7 50 8 40
9 10 ^ bis 20

per Meter 2 2 ^ 25 2 50
2 ^ 70 -Z, 3 3 ^ 30 3 ^ 50
4 4 50 5 5Vs 6

6 ^ 50 >z.

per Meter 5 5 ^
/g 6 6 50

7 ^ 50 bis zu den feinsten deutschen und

englischen Modestoffen.

nur gute Sorten , unter Preis!

Lämtlivke pAlktot8iosfe,
sowie

zu Herren - und Knabenanzügen
H .VISI .TF und Konfirmandenanzügen

VVLLILK?
Umtausch nach dem Feste gestattet.

Tuchniedertage.
36 , /Wlit6rn8lra886 36.

Im Aufträge des Kerrn Kewerverat
Kenne stalle ich dessen, Lcke der Aastnstof-
nnd Kottorpstraße stiersekllst öekegene

Besitzung
zum Antritt am 1 . Wovllr 1894 preis-
würdig zu verkaufen.

I . K . Schutte . Staustr . 21.

Besten schweren , durchaus trockenen Ma¬
schinentorf liefere unter Garantie in 'A,
Vs und V§ Waggonladungen und kleineren
Quanütäten frei ins Haus.

Fernsprecher KklAlj . USKNlLSN,
Nr . 44,

_ Bahnhofstr . 12.

Bestes Weizenmehl
empfehle bei Säcken und thalerweise zum
billigsten Preise . I . B . Harms.

Rinderdärme,
sehr fest und weiß , empfiehlt billigst

H . Weinberg , Johannisstr. 9.

Suckstün -Neste
in gröstter Auswahl

villje L götine,
Tuch-Großhandlung.

Wohnungen.
Nadorst . Zu verm. auf 1 . Mai e . Wost-

nung m . ca . 5 S .-S . Land . Eerst . Astrens.
Zu vermieten pr . 1 . Mai 1894 oder

früher die sterrschaftliche Anterwostnung
Aeterstraste Ar . 20 mit größerem Lnst-und Gemüsegarten und mit oder ohne
SLallgeöaude . I . K . Schutte.

Zu verm . auf den 1 . Mai eine Wohnung,
auf Wunsch mit Gartenland.

Eversten , Hoyersgang 9.



Ja belegen und anzuleihen gesucht.
Alt auf sofort 15,000
09 vkikkzkK Wk ., 12,000 Wk .,
10,000 Wk . , 2 mal 7000 Wk . , 4 vis
5000 Wk ., am 1 . Wai 1894 9000 Wk .,
3000 Wk . Zinsfuß 3 -/2 - 4 <>/„ .

I . H . Schulte.

10 - 15.000 Mk.
suche ich sofort oder später auf sichere , erste
Stadthypothek gegen 47» Zinsen anzuleihen.

I . H. Schulte.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht auf gleich

oder Januar 1SVV Mk . auf beste Hypothek.
Nähere Auskunft erteilt

Joh . Clausten, Rechnungssteller,
Mottenstraße 2 , oben.

Vakanzen und Stellengesuche.

Aordseebad Wmgeroog.
Wir suchen einen

Unternehmer,
der zum 1 . Mai 1894 das ganze
Fuhrwesen und die Milchwirtschaft
aus Wangeroog übernehmen will.
Wohnung . Stallung und ca . 12
Matten Land mit in Pachtung.

Fünftausend Mark Vermögen er¬
forderlich. Kerken.

für dis filislv einer l-iqusur Fabrik und
VVeindkmOIung värä rum 1. lanuar bei gutem
kekslt und dsusrndsr 8te»ung sin krMigsr,
solider, Oxer öursoke gvsuokt . Auskunft
erteilt ll . lielmers, Oldenburg , 8rüdorstr . 23.

Gesucht zu Ostern ein Maler¬
lehrling.
—_ A. H. Oetken, Nelkenstr . 7.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein I^bilinA.

4 4im88a» , Maler, Brüderstra ße.
Gesucht zum 1 . Januar ein kräftiger

Lausburschefür ein Bremer Dueros -Geschäft.
Angebote, nebst Schulzeugnisse nimmt die

Expedition dieses Blattes unter 6 entgegen.
Oldenburg . Ein junger Mann mit

Vermööen sucht eine anständige Wirt¬
schaft in hiesiger Stadt oder auswärts
zu pachten oder zu kaufen.

Auskunft erteilt
Joh . Clausten, Rechnungssteller,

_ Mottenstraße 2 , oben.
Oldenburg . Ich suche zum

' 2 . Januar
einen Schreiber von 16— 17 Jahren, der
sicher expedieren kann.

Joh . Clauste» , Rechnungssteller,
_ Mottenstraße 2 , oben.

Rastede . Suche zu Ostern einenLehr¬
ling für mein Geschäft.

_ Frd . Indorf , Schuhmacher.
Ohmstede. Gesucht auf nächsten Mai

od. etwas früher einKnecht u . einMädchen,
welches melken kann. Joh . Vowinkel.

auf sofort für ein er-
kranktes Mädchen ein

anderes . Mottenstrasze IS.
Gesucht zum 1 . Febr . k. I . ein erfahrenes

Mädchen für Küche und Haus.
Frau LandgerichtsratRunde , Gartenstr. 1.
Gesucht auf gleich ein Mädchen vom

Lande . Näheres durch
Al . Hasselhorst, Klävemannsstift 4.

23 . 23.

Großer Ausverkauf
bei der Lageraufnahme ausrangierter

Teppiche und Tischdecken

23 . 23.
« 8 . 6v8anäei -8 Luünei-Kesm maelis ieli auf mebeei -e « U8lee

> v1< Lri,i< lL 8tstt 4 M . 25 Pf. jelri ru 2 « K. 75 Pf. per « eise.

Korbmacher,
MW

" AchLerustraße 7,
empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein großes Lager in Korbwaren und Korb¬

möbeln von den billigsten bis zu den allerfcinsten.
Kinder- undPuppenwagen in größter Auswahl äußerst billig.

Konkurs-Ansverkaus.
Die Ln der Lvi »lLULi^ i» » 88v des Kaufmanns

^ 1 . hier vorrätigen

< «»N»nl»Inni « n
aller Mrt gelangen , um raseh zn raumen , im Laden des

GemeinfchuidnerS ,
19 , zn

und unter Cinkaufspreisen zum Ausverkauf.
Der Laden ist geöffner von 8 Uhr morgens bis

8 Uhr abends.
D er Konkurs -Verw alter:

. 1 . N.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Gewerkverein.

Versammlung des Ortsvereins der
Maschinenbau - und Metallarbeiter am
Sonntag , den 17. d . Mts . , nachm. 4 Uhr,
beiHinkelmann am Markt.

Tagesordnung : Kassenbericht; Neuwahl des
Ausschusses._ Der Vorstand.

Edewecht. Am Sonntag , 24 . Dezbr. :

Gro ßeG imseverkegeluna.
Anfang L Uhr.

Es ladet freundl . ein O . A. Gehreks.

Der Blumenladen von ll Zellvarting,
DM " Haarenstratze 49,

bietet eine große Auswahl in

blühendenund Llattpstanzen
und empfiehlt dieselben als passendes Weihnachts - Geschenk zu billigen

Preisen . Bepflanzte Körbchen werden, um damit zn räumen , ganz
unter Preis abgegeben . Täglich frische Rosen und Veilchen . Hübsch
garnierte Kränze von 1 Mk. an stets vorrätig.

!! . Oldenburger Weihnachts -Sazar.
Oppevmann s Hotel.

Heute unrj folgsnöe Isge:

Grotze Spezialitäten - Vorstellung.
^ uttiirl ^ ii « Lmlllivvvr Sinx « Kivrt « ir

s Sonnabend : Erstes Gastspiel liln . Larmeneli , Musik . Scherenschleifer . f
Willarde llngl . k̂ antasck-l 'ksatsi'. Frl . llellane, international . Sängerin,
-LE Alle weitere Hlcktame unnötig , überzeuge sich jeder selbst.

Eröffnung sämtlicher Aännre täglich 6 Ahr . Anfang der Morstellung 8 Ahr.
Sonntags u . Mittwochs 2 Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Dutzend Karten (12 Stück) 4 50 H . — Entree 1 . Platz nummeriert 7b L,
2 . Pla tz 50 -H. Im Barverkauf 1 . Platz 60 ch 2 . Platz 40 ->) .

DaM
'

s EiMchcm

Drielake . Am Sonntag , den 17 . Dez . :

GchllMs -Uend
mit reiolckaltigem Programm.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang O '/s Uhr.
Entree 30 Pfg.

Es ladet frcunLlichst ein H. Käse.

Sperrsitz 1

1k MW
AuM -errnflich nur noch einige Tage.

Vorverkauf 7» Saal SV Anfang 8 Uhr.

Loyerberg. Am zweiten Weihnachtsiage:
ZLs, » L,

wozu freundl . emludet F-e . Rütycmanu.

Sonntag , den Dezbr . :
Große Mschieds -Norjtellung.

Sperrsitz 50 Pfg . Saal 25 Pfg.
Uhr.

D . ,

Anfang i

Ckktrill - Halle
— 27. Dezember 1893.

eihnachts-
Vorftellung

in sämtlichen elektrisch erleuchteten
und prachtvoll dekorierten 5 Sälen.

!m gro886n 8übn6N8aa ! tz:
Täglich Auftreten

von

12 künsllergessllseliaflsii
(60 Personen ) .

Spezialitäten I . Ranges.
! n llen llonrerkälen:

Konzert - Vorträge
der Rumänischen National - Danm-

Kapelle
und der Ltalienischen Mandolinen-

Konzert - Gesellschaft LLvaHsris
llu8tieana.

Anfang : Wochentags 7 Uhr.
Sonntags 6 Uhr.

1r » rl

Tabkeilburg.
Eversten . Am Sonntag , den 17 . d . M:

Großer

GksÄMsAbnd,
wozu einladet I . H. Heinemann.

Delfshausen . Am 2 . WeihnachtsW
——» AM -

wozu freundlichsteinladet_ W . Leck.
Edewecht. Am 2 . Weihuachtstage:

Tanzmusik.
Tanzabonnement 1 Mk. Es ladet freuA
lichst ein. _ O . A . Gehrels.

Aschhauserfeld. Am 2 . WeihnachtsW
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet W . Rabben.
Bornhorst . Am Neujahrstage:

Ball,
wozu freundlichst einladet H . Gräpek.

Viisokloy . „ 2um Krügen käsen
Am Neujahrstage : Tanzmusik , M

freundlichst einladet _ G . Küpker.

Club Melitas.
Sonnabend , d . 16 . d» R! . , abends 9 llhl

ttaup1V6 k-83mmlung
im Vereinslokale ( „ Stedinger Hof " ) .

Tagesordnung : Wahl eines Kassenführek
Besprechung der Maskerade und Sonstige»

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand

Lecker's EtMUeineill
Sonntag, den 17 . Dezember:

Große Spezialitäten-
Vorstellung

mit neuem Programm.
Kasfenöffmmg 6 Uhr . Anfang 7 Uhl

Entree 30
Kinder zahlen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundl.
_ Aua . Becker

„Zum Krähnberg
Sonntag , den IV . Dezbr . 1893

Großer öffentlicher
GescWafts - AN

mit vorzüglichem Programm.
Aufführungen recht iE

Theaterstücke, Kouplets u- .
s

Szenen . Vorführung eines I ,
dressierten Bären.
des Circus „ Fallumfia,

" bes ^
aus Herren und Damen. ^
artige Ueberraschungen u . >

^
Zu diesem außerordentlich genuß^

Abend ladet ergebenst ein
H . Wnr 'I

Anfang V Uhr. Entree,

» erl«g u»d den B. Schürf, für dir Rsbsrtso« v . s « in Oldenburg , Lktrrüraße6.



s . Beilage
M 892 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag , den 15. Aecember 1893.

Wer trifft das Rechte?
34) Roman von Hermann Heiberg.

(Nachdruck verdaten .)

(Fortsetzung.)
» Ist Herr Button von seiner Frau getrennt ? " fragte

der Graf, ohne zunächst eine Ansicht zu äußern.
Ilse nickte.
„ Ja , und auch in dieser Sache handelte er nicht wie

ein Kavalier . Eines Tages schützte er eine Geschäftsreise vor,
und als er wiederkehrte, war die Scheidung vollzogen. Er
hatte diese Form gewählt , um mich zu einem Bündnis mit
ihm zu zwingen. Er wußte , ich würde seinem Vorhaben
Widerstand entgegengesetzthaben, er gab sich aber so , als ob
er mir eine freudige Üeberraschung habe bereiten wollen.

"

„ Ist Herrn Bulton Ihr Entschluß , ihn nicht heiraten
zu wollen , bekannt, gnädige Frau ?"

„ Nein und ja ! Ich habe ihm erklärt, daß ich aus
dieser Prüfungszeit die Ueberzcugung gewonnen habe, daß
wir doch nicht zu einander Passen, aber da er bisher
stets mit einer Unzahl von Gegengründen und Einwendungen
gekommen, ist das letzte Wort noch nicht gesprochen worden.
Nach allem, was ich Ihnen mitgeteilt habe, werden Sie ver¬
stehen, daß ich dieses Mannes Frau nicht werden will , aber
das Mittel, mich von ihm frei zu machen, habe ich noch
nicht gefunden. Als Sie gestern so überaus gütig auf mich
einsprachen, kam mir in der Not der Gedanke, mich Ihnen
snzuvertrauen , mir Ihren Rat und — Ihre Hilfe zu
erbitten — "

„ Es würde also nicht genügen, daß Sie ihm mündlich
oder schriftlich Ihren unabänderlichen Willen kund thun , ihm
erkären, daß Sie seine Frau nicht werden wollen? " entgegnete
der Graf, immer noch ohne ein Zeichen der Parteinahme
und in so zurückhaltender Weise, daß Ilse aufmerksam wurde,
ängstlich ihr Haupt zu ihm wandte und , seine Frage um¬
gehend, herausstieß:

„ Zunächst eine Frage , Herr Graf. Verdammen Sie
mich nach dem , was ich Ihnen mitgeteilt habe ? Meinen Sie,
mich treffe eine solche Schuld , daß ich für meiu ganzes Leben
durch eine unglücklicheEhe dafür büßen müsse? BedenkenSie,
daß der Mann sich anfangs als ein ganz anderer gab, als er in
Wirklichkeit ist, daß ich unter den Qualen verschmähter Liebe
handelte , daß ich unglücklich war , und er mir Trost spendete,
daß ich ein junges , lebensfrohes Geschöpf bin. Wäre Bulton
das , wofür ich ihn hielt , sicher würde ich nicht zögern, ihm
meine Hand zu reichen.

"
Aber Ilse fand in des Grafen Mienen nicht ganz das,

was sie erwartete . Sie hatte recht vermutet, er war kein
gefälliger Hofmann , der einer schönen , beredten Frau zu
lieb lediglich mit dem Kopfe nickte.

Mit freundlichem Ernst Ilse ins Auge schauend und
feinen Worten einen rücksichtsvollenTon verleihend, sagte er:

„ Ich keime das Leben und das Herz der Menschen,
gnädige Frau, und ich bin durchaus kein Pedant, aber da
Sie mich nach meiner Ansicht fragen , da Sie wünschen, daß

ich die Eindrücke, die ich durch Ihre Erzählung empfangen
habe , wiedergeben soll, so muß ich allerdings gestehen, daß
ich auch Sie nicht ganz von Schuld freizusprechen vermag.

Ohne Ermunterung von Ihrer Seite würde Herr Bulton

seine Frau nicht verlassen haben . Er besitzt also ein Recht

auf Ihre Hand aus den Vorgängen . Sie gingen mit ihm
von F . fort , um die Vorbereitungen für eine Vereinigung

zu treffen, nicht wahr ? "

„ Ja , Herr Graf, indessen — "

„ Erlauben Sie, Sie lebten monatelang mit chm , und

die Absicht, eine Ehe zu schließen , blieb der Hintergrund für
alles , was Sie thaten . Ferner , Sie wußten , daß er kem

Geld besaß. Sie hatten ihm gesagt, Ihre Kasse sei die

seinige. Und endlich , Sie gingen mit ihm in dte Welt , ob¬

gleich Ihr Freund Ihnen abriet , Sie vor Bulton warnte.

Sie thaten es, obgleich der Mann Frau und Kinder hatte,
die dadurch vielleicht — sicher — unglücklich wurden . Nun.

da Sie sehen , daß der Mann auch ein Mensch ist, Fehler

besitzt und den Staatsrock der Liebenswürdigkeit gegen den

Hausrock der Natürlichkeit vertauscht hat, sind Sie seiner

überdrüssig geworden und wollen sich der Fesseln entledigen.
Das ist wohl etwas selbstsüchtig , meine gnädige Frau . Eine

andere Frage bleibt trotzdem, ob Sie einen Mann heiraten

sollen, den Sie nicht lieben, nicht genügend achten. Und da

meine ich allerdings , daß Sie versuchen können, sich von ihm frei

zu machen, aber in Formen , durch die Sie an Bultons bessere

Einsicht appellieren. Handeln Sie noch einmal bloß nach
Laune und leidenschaftlichen Impulsen , so vergeben Sie sich

Ihr Ansehen auch in den Augen derer, die Sie — schätzen
und lieben.

Ich gehöre zu diesen , meine liebe gnädige Frau . Wenn

ich Ihnen unumwunden meine Ansicht aussprach , so geschah
es auf Ihre Aufforderung und aus dem innigen Wunsch
meinerseits, daß Sie nichts thun möchten, was nicht den

Charakter strengster Vornehmheit trägt. Daß Sie eine fitten-
ehrende Frau seien , davon war ich überzeugt, als ich mich
Ihnen näherte . Ich verstehe die Verirrungen des Herzens,
aber ich mied stets lieber einen Verkehr mit denjenigen,
die sich über die einmal bestehendenGesetze hinwegsetzten. —

Darf ich noch fragen , was aus Frau Bulton geworden ist?"

Ilse errötete , dann sagte sie mit niedergeschlagenen
Augen:

„ Ich weiß es nicht. Bulton bot ihr ein Jahresgehalt
für Lebenszeit. Sie lehnte es ab , weil sie wußte , daß ich
der Geber sei .

"
„ Sehr begreiflich. Wäre cS nicht," hier hob sich das Haupt

des Grafen , und ein Ausdruck schöner Menschlichkeit erschien in

seinem Auge, „ möglich, daß die Gatten sich wieder vereinten,
daß dies durch Sie , meine gnädige Frau, herbeigeführt würde,
daß Sie Liebe in Freundschaft verwandelten und etwa das

für andere Zwecke bestimmte Geld den wieder Vereinigten
zur Verfügung stellten? Der Schriftsteller hat einen schweren
Beruf . Muß er lediglich arbeiten, um sich und die Seimigen
zu ernähren , so leidet darunter das Ergebnis seiner Thätigkeit.

I Die Sorge läßt den freien Flug der Seele nicht aufkommen.
Nur auf einer gesunden Basis kann sich das Talent entfalten,
und auch Bulton, der nach der abgelegten Probe entschieden
begabt ist, wird sich vielleicht dann noch durchringen.

"

„ Ja, " entgegnete Ilse lebhaft , fast stürmisch, und reichte
dem Grafen die Hand , „ ich bin zu allen Opfern bereit, aber

helfen Sie mir , allein , ich fühle es , vermag ich nichts.
Bultons Frau spricht meinen Namen mit Abscheu aus. Er
selbst will nicht zu ihr zurückkehren . Ich fürchte, der Ver¬
such , die beiden wieder zu vereinen, wird an Bulton scheitern.
Er liebt sie nicht, er versteht überhaupt nicht in dem Sinne

zu lieben, wie andere, wie wir Frauen lieben. Er durfte
niemals heiraten und darf sich auch heute nicht binden. Ich
habe es erkannt. Während unseres Zusammenseins hat er
mehreremal sein Herz verloren .

"

„ So trennen Sie sich wenigstens nicht von ihm in
Feindschaft, meine gnädige Frau ! " entgegnete der Graf ein¬
lenkend. „ Wie widerlich ist das Schauspiel , das der Durch¬
schnitt bietet ! Vor Liebe wollen sie sich verzehren, und
nachher raffen Sie gar den Schmutz auf , um sich damit zu
bewerfen. Edle Naturen halten fest an dem Guten , das sie
verband , sie wählen nur andere Formen für den Ausdruck
ihrer veränderten oder besänftigten Gefühle .

"

„ Sie sind ein vortrefflicher Mann, Herr Graf! " rief
Ilse bewegt. „ Sie und mein Freund , Doktor Kranach, müßten
Freunde werden! "

„ Doktor Kranach ? " fiel Graf Clemens fragend ein , „ der
Hüne , Doktor Kranach in F . ? Von ihm habe ich mich vor
meiner Herkunft nach Wiesbaden wegen einer Verletzung
behandeln lassen. Ich berührte F. , um das Städtchen kennen
zu lernen, und wollte nur einen Tag bleiben, wurde aber
durch diesen Unfall fast eine Woche dort zurückgehalten. Ein
feltsamer Zufall ! Und ich bin glücklich , Ihnen sagen zu können,
daß Doktor Kranach auch mir ausnehmend gefallen hat .

"

lieber Ilses Gesicht flog der Glanz der Freude , der freilich
einem rasch erscheinenden Schatten , der sich auf ihre Züge
legte, wieder wich.

Graf Clemens bemerkte es und sagte : „ Ich bitte , was
bekümmert, was beschwert Ihre Gedanken noch ? "

Und da brachen der Frau heiße Thränen aus den
Augen, und so mächtig regte es sich in ihrem Innern, daß
sie erst nach einer längeren Pause zu sprechen vermochte.
Dann sagte sie leise und ohne den Blick zu erheben

„ Es gab keinen Tag, fast keine Stunde, in der ich mich
nicht nach dem alten , bewährten Freunde zurücksehnte, in
der ich nicht — bereute. Aber aus verschmähter Liebe ent¬
springt stets eine Krankheit, welcher der beste Mensch nicht
Herr zu werden vermag. Sie heißt Schwermut oder Haß,
und — ich bin ein Mensch.

"
Ueber ihnen in dem klaren Spätherbstlicht zwitscherten

die letzten Vögel , ein scharf aromatischer Duft, den die Sonne
geweckt , drang vom Felde herüber , und nun eben senkte sich
das Gestirn tiefer und warf wundervolle Lichter über Land
und Ebene._ (Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.

Auswahl
von ganz besonders vorteilhaften und

praktischen Weihnachts - Geschenken.
8cbivvrv rsinicinenc liscvlüekcr,

3 Stück 4 .00
Leinene Urcllvanlllückci - pr . Meter 30

pr. Dtzd. ges. 4 .00
Leinene llamastscevietten gesäumt 75 H.
Leinene llsmasttisevtüekoe, reizende Muster,

gesäumt 2,00
Leinene Ikeeservistten , gesäumt 1,40
Kücvcnscvüersn , schwere H<msmacherware,

3 Stück 2,00
kosten - lascvcntückoi-

, vorzügliche Qual.,
Dtzd. 2,00 dieselben für Kinder 1,25 ^8.
Kissen für Puffs und Schlummerrollen , feder-

dicht, weich gefüllt.
la vamastssevietten mit Hohlsaum 2,50

Kurvige koblboin -l'liskgeckeeko in rot , blau
und gold.

keirencke gestickte rierscvürren in weiß,
creme und blau , Stück 70 -H, 3 St . 2,00 .^ .
kettvvrleger, hübsche Sachen (aus Resten

gearbeitet) , Stück 1,00 u. 1,50 LL.
81vppckeeksn u . Waffeldecken , ältere Sachen,

ganz unter Preis.
Keimen- , Hamen- und Kincksrwäsevs , nur

eigener Anfertigung.

Kummi - HMtzl
Sanitäts -Bazar , I . B. Fischer , Frank¬
furt a. M ., versend , verschloff . Preisliste von
nur bestenstanz , n . engl. Spezialitäten geg . 10F

Täglich frisches Rotzfleischsowie Wurst
und Nagelholz empf. I . Spiekermann.

Harzer Kanarienvögel von 5—8 Mk.
Brnnotte , Achternstr. 23.

G Hohorft , Iwischenahn,
> empfiehlt:

Fertige Buckskin-Anzüge für Herren von 2V Mark an,
„ „ „ Jünglinge von 15 Mark an,
„ „ „ Knaben von 3 Mark an,

Knaben Hosen von 1 Mk . 80 Pfg . an,
Arbeiter Hofen,
Arbeiter -Hemden und Kittel.

Sämtliche Anzüge sind aus guten, haltbaren Stoffen gearbeitet und in allen

Größen auf Lager.

in allen Weiten und Preisen.

re
ff
ff
»f

ff

» 18 XU ^ vinncm in der

am 20 . nnä 21 . IM/emder statttindenden Isten 81'
cImnA «len

KM886N Hamburger 66 >clvtzrl08ung.
Oanxe Lose ü 6 AK . , Hz a 3 AK. , rr 1 .50 kkx.

versenden unter lMellinillme und erlitten FuktrÜAe rasebestens

H
Hüinclu8 L ÜVIariontkal , Hamburg.

der Lnfanterie-Laserne gegenüber.
Preise:

12 Karten» ., 1 Werso« . . ! . Z Wark,^
k do., 1 Merson . 3 Mark . "Z

Große Wilder von 6 Mark an.
Vergrößerungen nach jedem Wilde bis Lebensgröße.

Die Bilder werden in schöner Ausführung geliefert und wird für Haltb
'
arknt

°
garantiert.

Ich empfehle:
Neue Wallnüfs .' ,
Neue Haselnüsse,
Neue Tranbenrosinen,
Neue Krackmandeln,
Neue Elem « Feigen,
Neue L pe -Feigen,
Neue Datteln

in bester Ware zu billigsten Preisen.

Chocoladen u . Caeao in großer Auswahl.
Pralines , Fondant und Konfitüre».

-r-
Tannenbaumcakes in großer Auswahl.
Tannenbaumlichte, weiß und bunt

-ff

Echte
Nürnberger Lebkuchen

in stets frischer Ware.
**

Zu Festgeschenken besonders geeignet:

in kleinen Dosen
in sehr hübschen Mustern.

G. KMrdr,
_ Hoflieferant.

Die größte Auswahl in

Hüten u. Mützen,
z« bekannt billigen Preisen bei

k. l . Krunotte,
Achternstr. SS.

Gristede . Zu verkaufen mehrere Hundert
Weihnachlsbänme. D . Hvie.

Rufs. Dampfbäder . Achternstr. 4, I.
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ZVImaeL-reltseile
voll

K k. /^. Zcln'öäkp 8okn,
flb Olliellkarx,
^ llllä Iiiliigsts loilstteseike.
W Vissolbs « irä mit äer grösst «» 8nrgkaltans äsm ksillsts » Llatsrial dergestolit , de - ^4^ sitrt dsi absolutsr Koilldsit ullä kfliläo
^ köciists Vasediirnft , ist soor sparsam im Htisdraued u» si i» 8 vkrsedieüsnsn Linmeo - ^Hc gsrücde » rum kreise voll our 30 kksnuig ^

pr >Ltüelc ia fastailoo bessere » OesebLkte » :
Hl kaukied

Lorü's Lsiseröl.
ä>M 6Xpl0ljl

'
kI -6Nlj68 pkIkOiSUM.

Lobt 20 lialiso tzsi:
^ Ug . Ossten , Nurvviel «8lr . 29.

CH ristb aumkonfekt
WA"

reichhalüg gemischt als Figuren , Sterne,
Tiere re. Kiste 440 Stück 2 .80 , Nach¬
nahme . Bei 3 Kisten portofrei.

Aauk Wenedir, Dresden 12.

vamentodsu,
inodsro , pralrtissli und l>illi^,
siopkslilsii ) 130 ein drsit,
xr . in 3,20,

Uilizs L Uökvs,
OanAsstr. 23.

Geschäfts - Eröffnung.
Hövvi » .

Dem geehrten Publikum von Höven und
Umgegend zur Nachricht, das; ich hier ein
KoIoniaiwAr -vn - , ladalc- un6

eigani ' kn -KkZckäfl
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zu¬
spruch bitte, verspreche ich dem geehrten
Publikum stets gute Ware bei billiger
Preisstellung.

Hochachtungsvoll
Kerb. Ko8enbolim.
Wer liefert

mehrere Waggon
ik « KN « N8tr « I>

zu ^ S .OO ab Station. Offerten unt.
6 . 8366 anRudolf Masse , Köln.

Haararbeiten,
als Flechten, Ketten, Scheitel re . fertige in
kürzester Zeit sauber und billig an.

Weihuachtsarbeitenerbitte mir baldigst.
Zugleich mache auf meine reichhaltige Neu¬

sendung in Darnenschmnck- Artikeln auf¬
merksam.

Damen-Frisier-Salon
_ E Hunecke , Haarenstr. 39.

größte und beste Bezugsquelle für geschmackvolle und praktische Weihnachts -Geschenke." — . . alanteriewaren.Lederwaren.
Spezialität:

G tterou !s8 - storiemonnaiell , G
dauerhaft und unverwüstlich,

sowie jede andere Sorte Portemonnaies
für Herren und Damen in allen Preislagen.

Ligsreen - u . Kigarellen -Lluis,
Seiet- , ksnlr- unff 6oun6i --Ia8ekkn

in vorzüglichen Qualiläten.
Viele andere Venheiten!
Heiligengeiststr.

Schmuckwaren.
Broschen . Kolliers . Armbänder . Haar-

schmnck und Ohrringe
in Granat, Gold . Doublee , Caprubin und

Amaetyst. _DE " lll » rli « tt « i» MH
in Gold von 40 an , Goldscharnier von
15 ^ an , Doubleeketten von 6 ^ an . Nickel¬

ketten in größter Auswahl.
EchteRinge , gesetzlich gestempelt, v . 5

EchteKorallen sehr preiswert.
an.

Photographie-Albums
von 1 ^ an bis zu den hochfeinsten in Püschu . Leder. Poesie -Albums u. Schreibmappen.
Dreiseitige Spiegel. Rauchservice , Schreib¬
zeuge u. Bilderrahmenin Bronze , Nickel

oder Holz in schönen neuen Mustern.
Schmuck-, Näh- u. Handschuhkasten in prima

Plüsch u. Leder.
dlipp68 in großer Auswahl.I' l « 8« I>N. HE«»««»

Langestraße 86 , empfiehlt
Wmterhaudschilhe,

graste Auswahl, billige Preise.
Zu herabgesetzten Preisen

empfehlen wir in neuen Exemplaren:

Jugendschristen
von

Ku8tav kieritr , k̂ ranr iiokkmann,
rkrffinLnff 8ebmilit.

Preis s. Band statt 4 Mk. 50 Pfg. nur
2 Mk. 50 Pfg.

Oldenburg.
küitmann L Ksccikis.

A
Münsterbau -Loose

_ spieleu Sie gratis
mit und erhalten notariell beglaubigtes Nummem«
verzeichniß , wenn Sie noch vor dem 12 . Januar
Mitglied einer seit dem Jahre 1888 bestehenden
wirklich soliden Loosgesellschc ft werden , deren Sta¬
tuten auf Wunsch an Jedermann franko versendet

Po,' Vocsianlj- iW - Zgßngkp
Stuttgart,

Rhein - und Moselweine,
koräeaux -Weine,

siu88 >8vke biqueuce
in tadelloser , sehr preis würdiger Ware empfiehlt

G . «KoWeht , Hoflieferant

UNd
in sehr bedeutender Auswahl.

Gr. Hoflieferant

. UMM VL8 LIttllMS LMflvIOIML
I " Vs » » V, «sscsnce)

Vö Vortrefflicb, toc- Iseii , ctvn Appetit und dis Vsrdauung bstorllsrnd
ldau »obre daiAirt , dass 81 ob auf

ssclsr k'Iassds dis visrsolriAsbltiAustts
mit dsr nsksostslisiidsii Oubsrsoiirlt 't
dss 0 -ousrs .I - 1)irsotor8 bstindst.

bliebt Lllsin ssdss gisZsI, ssds Ltic^ustts , soudsrn nuob
dsr Ossummtsilldruob dsr l^iasobs ist gssst^ Iisb sinKstruZsu
und Asssbütst. Vor jsdsr dluobs-bmuiiA odsr Vsi lraut von
bl8.obnbmuw^sv wird witbiu srustliobAsvarnt und svvnr uiobt
nllsi» vvsASL dm 8ii AswärtiAsudsu AssstLlisbsub'olAsii , sonäsrn
aucb bineikbtliek civc für Nie 6s8unltks !1 ru dvfüccbtvnllen
ßisobtbeile, welcken 8 >cb äoi' Konsument »U88vtrsn vüi -lle.

Zl , tuchen j,i allen besseren Vl'eiii- . tzigneni - , velientess- und Spirituasen-
Uaiitlliiüxvn ; in beer bei iKeola Uaexel , Ilot'eouclitoi'.

NOHlklXNOHil , Osusral-^ gsnt , S ^ Al« llI« v.

Kegulateure,
50 Mnsler » »» L « zx « r."

Regnlateurc mit Schlagwerk schon von 18 Mk. an.
Laugestr. UM ULangestr.u . IiiNst .

_ Uhrmacher.
35.

Au88el >!
'l688l'

l6b « «r* kdAI'« Gl«IÄK«HPLmLS^ !
gelang L in lisr am 16 . lannar 1831 unU f« 1xsn «1s Vax « stattünäslläsll

2ieduog äer

VI . Himer Musterbsu-Kelä-Iiotlerie
Ksre - r 34Ä . 000 Uank.

rur Verlosung.
(- »samigs'vi ii i,e

KE Ilanxtgevinne ä 7 -1,000 . 30,000 . 11 .000 u s . v.
Origiiinl - I, „ se 4 3 !N . , kort > unii l -ists 30 kk. (kür biillrekrsiden 20 ? kg . extra)eiiigkiedlt uiut vsrseililel aued gegeo Xaobnatiille cias ItanIigeseliLft

S « rl IleintLv,
ksrllo IV . , LötsI Ro^ai

Unter Non tiniion 3.

Georg eKrüger, Uhrmacher,
Markt

hält sein großes zu billigsten Preisen
_ _ bestens empfohlen.

Diedr. Aliffartl),
Delikatessen- u . Konserveuhandlung,

Bauurgartenstr. 3
(Eingang : Hoyer ' s Weinkeller),

empfiehlt:

ein praktisches, für jedermann empfehlenswertes
Fcstgeschenk , im Preise von 3 —30

Pontmerfche Gänsebrüste.
Straßburger Gänseleberpasteten.

Astrachan -Kaviar.
Grobkörnigen Ural - Kabiar.

ist das schönste Musikmeik, spielt jedes beliebige
Stück . Empfehle mein Lager in allen Größen,
zn den billigsten Preisen.

Aöolf Winekler,
Ahrmacher.

Passendes Weihnachtsgescheuk!

100 Stück schon vonSO an , Glückwunsch-kartenin sehr schönen Mustern und großer
Auswahl mit bel . Druck empfiehlt die Bnch-
druckerci von N . Hunecke, Innerer Dannn 9.

Aug . pöicsc, Hoflieferant.
Schütting strafte 12.

Erchte^ uswakl
allerorten

^

anösehuhez»-

-S)

Filzhüte, Seideuhüte
und

Mechanikhüte
empfiehlt in großer Auswahl'

V. Llemm Ilsekl ..
_ 38 , Tangekrafle 38.

Carl Zimmer,
Achternftr . 15 . Achternstr . 15.

empfiehlt zum Weihnachts -Tische nur gute
preiswerte Waren in seiner Branche.

Schleifereien u. Reparaturen
täglich unter Garantie.

Messerschmied u . chirurg . Jnstnimentenmach.
Tweelbäke. Zu verkaufen eine Kuh, die m

8 Tagen Kalben wird.
_ Christian Köster.
R . Hunger, Masseur.

Druck und Verlag von B . Scharf . ^sür die ^Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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